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Berlin, 5. April. Aus Bern wird der 
„Voſſ. Ztg.“ drahtlich gemeldet: 5 
— „In offiziellen Kreiſen verlautet, Kaiſer 
Wilhelm werde auf der Rückreiſe nach Deutſch⸗ 
land, fein Inkognito ablegend, das Schweizer⸗ 
gebiet paſſiren und vom Bundespräſidenten be⸗ 
grüßt werden.“ 
Zu der Erklärung in der heutigen Morgen⸗ 
nummer der „Nordd. Allg. Ztg.“, die Vorſchläge 
Bennigſens wären für die Regierung unannehm⸗ 
bar, ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“! : N 
— „Im Uebrigen entnehmen wir aus der offi⸗ 
ziöſen Erwiderung die Beſtätigung, daß die Re 
gierung mit der ſteiſen Hartnäckigkeit, die fie in 
der Kommiſſion entwickelte, in die zweite Plenar⸗ 
berathung eintreten wird, und daß es zwecklos it, 
ſich weiter um eine Verſtändigung zu bemühen, 
2 wir dies ſchon mehrfach ausgeſprochen 
aben.“ } 
0 Für den Garantiefond der Berliner Ge 
werbeausſtellung 1896 ſind bis jetzt 2 300 00 
Mark gezeichnet. Die großen Verkehrs⸗Inſtitute 
und Banken ſind dabei noch nicht betheiligt. 

Wie verlantet, wird bald nach den ) 
Ferien des Reichstages die Vorlage des Berichtes 
der Militärkommiſſion erfolgen. Mit der Ab⸗ 
faſſung deſſelben iſt bekanntlich der Abgeordnete 


weht 


Gröber beauftragt worden. Die zweite Berathung 
der Militärvorlage wird durch die Reiſe des 


Kaiſers nach Rom keinen Aufſchub erleiden. 

ö Die Meldung ausländiſcher Blätter, nach 
welcher der Kaiſer dem Fürſten Bismarck einen 
telegraphiſchen Glückwunſch zu ſeinem Geburts⸗ 


tage übermittelt habe, wird als unrichtig bezeich⸗ 


net; Gratulationen ſind unter anderen von der 
Kaiſerin Friedrich, dem Prinzen Georg von 
Preußen und dem Prinzregenten von Baiern 
eingegangen. i 
Aus ſonſt zuverläffiger Quelle verlautet, daß 
der Reichskanzler dem Katſer in den letzten Tagen 
über den Fall Brandes Vortrag en haben 
ſoll. Nachdem die franzöſiſche Regierung ent⸗ 
ſchuldigende Erklärungen abgegeben, dürfte der 
Zwiſchenfall ſeine Erledigung gefunden haben. 

Ihre Majeftäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin unternahmen am geſtrigen Nachmittage 
eine gemeinſame Spazierfahrt. Von derſelben 


zurückgekehrt, empfing der Kaiſer den Marine⸗ 
Maler Saltzmann. Zur Abendtafeſ, welche um 
di], 
Admiral Hollmann 


Uhr Abends ſtattfand, waren der Vize⸗ 
und der Kontre⸗Admira 


iplomatiſchen Ko der 
ſchaft nach dem königlichen 
worden. 8 

a Seitdem das Vorhandenſein lebens⸗ und 
entwicklungsfähiger Cholerabazillen im Eis nach⸗ 
gewieſen worden, iſt man namentlich in behörd⸗ 
lichen Kreiſen gegen die Verwendung allen aus 
ſanitär irgendwie verdächtigen Waſſerläufen ge⸗ 
wonnenen Eiſes ſowohl zu Kühlzwecken, wie 
insbeſondere zum Zwecke des direkten Genuſſes 
ſehr mißtrauiſch geworden. Ju Deutſchland find 
letzthin vielfach polizeiliche Warnungen vor der 
Jugebrauchnahme cholerabazillenhaltigen Eiſes er⸗ 
laſſen; anderswo iſt man noch weiter ge⸗ 
augen, ſo in den Vereinigten Staaten von 
merika, wo mehrere Einzelſtaaten den Handel 
mit nuuunterſuchtem Eiſe generell verboten 
haben, und in Kanada, wo ſogar die Erthei⸗ 
lung der Erlaubniß zur Eisgewinnung aus öffent⸗ 
lichen Waſſerläufen von der vorherigen Feſt⸗ 
ſtellung der Bazillenfreiheit ſolcher Waſſerläufe 
abhängig gemacht worden iſt. In Paris hat der 
Herre des Seinedepartements dieſer 
Tage 20000 Tonnen Eis, welche aus der Seine 


wan ee 0 5 
* ird jetzt die Frage erörtert, ob es 
ſich nicht empfehlen A ne des in Rede 
Keen Punktes ein Votum der in Dresden 
verſammelten internationalen Sanitätskonferenz zu 
extrahiren und darauf gate auf den Erlaß inter⸗ 
nationaler Beſtimmungen über den täglich größere 
Dimenſionen annehmenden Handelsverkehr in Süß⸗ 
waſſereis hinzuwirken. 
Zu der Aufſtellung des Redakteurs Len⸗ 
ae 5 udidaten des Zentrums für die im 
e Dortmund 9 Reichstagserſatz⸗ 


wahl 66 if bega tg 
„Es iſt bezeichnend für die Rückſi igkei 

mit der die Zentrumspartei ee Dean 
her werſen zu können glaubt, daß man erſt das 
Mandat dem Freiherrn von Schorlemer⸗Alſt an⸗ 
geboten hal, der rechts vom Zentrum ſteht, und 
letzt die Wähler für einen Mann aufruſt, der im 
Grunde ebenſo wie Fusangel ſeine Stellung links 
vom Zentrum nimmt. In jeder anderen Partei 
würden die Wähler ſich derartige Spekulationen 


mälig ana U usangels hat gezeigt, daß all⸗ 
Urtheil zu bilden m umswähler ſich ein eigenes 
lichkeit nicht ar wagen; es iſt daher die Mög⸗ 
munder Wahlkreßſ mu, daß auch im Dort⸗ 
Ueberraſchungen bevorſtehen e oder ähnliche 
raler Seite wird ſich Von nationallibe⸗ 
dat niedergelegt hat, von Neu, 
Sozialdemokraten ſtellen den ber ewerb 
Tölcke auf. Neben dieſen drei in 

den Ausgang der Wahl in Betracht 
den Parteien haben die Deutſchfreiſinnig 
Rechtsanwalt Eickhoff und die Demokra 
u Rechtsanwalt Cohn zu ihrem Kandidaten er⸗ 

aunt. N 


— Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: In 
einem Referate über die Geſpräche, welche Fürſt 
Bismarck unlängſt mit Beſuchern aus ſeinem 
Wahlkreiſe geführt hat, war u. A. eine Aeuße⸗ 
rung des früheren Reichskanzlers ſo wieder 
gegeben worden, als ob dieſer als Beiſpiel dafür, 
wie wenig die politiſchen Gegner oft wüßten, 
was ſie von einander trenne, angeführt habe, daß 
im kirchlichen Leben die Meiſten nicht beſtimmt 


der 
chiedes, die auch in Laienkreiſen 


Fi) > . 3 1 
— . r 


herrſ 


zu, und eine nicht geringe Anzahl ſolcher, ſeitens 


drei unterliegt 


* 


ht, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß Fürſt Bis⸗ 
marck nicht ihn als Paradigma angezogen haben 
kann, ſondern daß eine Verwechſelung vorliegt. 
Der Fürſt hat von dem Unterſchiede in den 
Lehrbegriffen der verſchiedenen Konfeſſionen ge⸗ 
ſprochen und die Anſicht aufgeſtellt, daß es nicht 
ſehr viele Leute gebe, die, wenn ſie katechiſirt 
würden, die Unterſchiede genau zu entwickeln im 
Stande ſeien, welche das reformirte Dogma von 
dem lutheriſchen reſp. von dem griechiſchen, ja 
ſogar von dem katholiſchen trennen. 5 

— Den „Enthüllungen Ahlwardts“ widmen 
die ruſſiſchen Blätter ſpaltenlange Artikel und die 


„Nowoje Wremja“ bringt ſogar das Porträt die⸗ ſchobe 


ſes Helden des „Berliner Panama”, da das Blatt 
von der parlamentariſchen Thätigkeit deſſelben für 
die Zeit nach Oſtern ſich noch ſehr viel Schönes 
verſpricht, und es ſeinen Leſern ſchuldig zu ſein 
glaubt, ſie mit dem Aeußern Ahlwardts bekannt 


u machen. Der „Graſhdanin“ beginnt einen 
hlwardt⸗Artikel mit folgenden Worten: „Die 


ſtürmiſchen Debatten, die im deutſchen Parlamente 
durch die von Ahlwardt ausgeſprochenen Beſchul⸗ 
digungen hervorgerufen wurden, erinnern Bun 


beendigten maßen an die aufgeregten Märztage des Jahres 


gangs der Aufträge aus der Türkei, Griechenland, 


Spanien, Portugal und den jungen Balkanſtaaten. 
Deutſchland und England treten in immer ſchär⸗ 
fere und erfolgreichere Konkurrenz mit der bel⸗ 
giſchen Eiſeninduſtrie; namentlich die deutſchen 
Stahlfabrikate machen den belgiſchen Erzeugniſſen 
auf den Auslandsmärkten erfolgreichen Wett⸗ 
bewerb. Im Jahre 1891 betrug die Verſchiffung 
deutſcher Eiſen⸗ und Stahlprodukte über Ant⸗ 
werden 440000 Tons, während der belgiſche Ex⸗ 
port nur den Betrag von 383 000 Tons erreichte. 


eitung. 


Donnerſtag, 6. April 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseres 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Dlies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt u. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


der an der Kaffe befindliche Geſammtvorſtaud er- Sich mit Vorbehalt und ſtellen nur unter Be 
klärte, daß nur Mitgliedern oder jenen Masken dingungen ihre Mitwirkung in Ausſicht. Das 
der Zutritt geſtattet iſt, die zuvor Karten gelöſt „Journal des Debats“ erklärt, es müſſe die Re⸗ 
hatten, ſuchte ſich der Spanier gewaltſam Zutritt gierungshandlungen des neuen Kabinets erſt ab⸗ 
zu verſchaffen, und da ihm der Vorſtand in den warten, halte vorläufig mit ſeinem Vertrauen 
Weg trat, zog die Maske — ein agent provoca- zurück und meint, daß das neue Kabinet einfach 
teur — einen Dolch und ſtach damit auf ein eine Station bedeute. Die konſervativen Blätter 
Vorſtandsmitglied, das jedoch nicht getroffen wurde. erkennen den ehrenhaften Charakter des neuen 
Auf dieſes hin wurde der Kerl gepackt und auf Miniſteriums an, meinen jedoch, daſſelbe werde 
das Pflaſter hinausgeworfen. Um alle weiteren nicht von langer Dauer ſein. 

Unannehmlichkeiten zu vermeiden, wurden die 


Im Jahre 1892 habe ſich dies Verhältniß noch Thüren und ſämmtliche Fenſterläden geſchloſſen tritt heute Abend zu einer —.— zuſammen, 


weiter zu Ungunſten der belgiſchen Induſtrie ver⸗ 


— 


n. 

* Am 4. April hat in Frankfurt a. M. 
unter dem Vorſitz des Fabrilbeſitzers Eugen Cou⸗ 
pienne aus Mülheim a. d. R. die diesjährige Ge⸗ 
neralverſammlung des Zentralvereins der deutſchen 
Lederinduſtrie ſtattgefunden. Den Geſchäftsbericht 
über das abgelaufene Vereinsjahr erſtattete der 
Geueralſekretär R. Krauſe. U. a. wurde ſodann 
beſchloſſen, an das preußiſche Handelsminiſterium 
eine Eingabe zu richten, in welcher die Abände 
rungen im neuen amtlichen Waarenverzeichniß be⸗ 
handelt werden ſollen. Und zwar ſoll beantragt 


1848, als die Parlamentsverhandlungen von Ma⸗ werden, die alte Faſſung der Poſition 125 Sohl⸗ 


nifeftationen auf den Straßen begleitet wurden, leder beizubehalten, ſowie darauf hinzuwir 


wie das auch jetzt geſchah.“ 


— Seit dem Rücktritte des Finanzminiſters 


Wyſchnegradski wendet man in Rußland der Auf⸗ 
findung neuer Steuerquellen große Aufmerkſamkeit 


der Finanzverwaltung ins Auge gefaßter neuer 
Steuerprojekte find in letzter Zeit genannt wor⸗ 
den. So meldet jetzt wiederum der „Graſhdanin“ 
gerüchtweiſe, man beabſichtige zum Beſten der 
Reichskaſſe eine Steuer auf Dampfkeſſel einzufüh⸗ 
ren: die Dampfkeſſel und Lokomobilen der Fa⸗ 
briken und Betriebe und die Keſſel der Dampf⸗ 
ſchiffe ſollen mit je 20 Rubel jährlich beſteuert 
werden. Für Lokomotiven und Dampfleſſel, die 
für den Betrieb der Landwirthſchaft Verwendung 
finden, wird die Steuer, je nach der Leiſtungs⸗ 
ſähigkeit der Maſchine (der Zahl der Pferdekräfte) 
5 bis 20 Rubel betragen. 

— Die Subſkription auf die neueſte drei⸗ 
prozentige Reichsanleihe und preußiſche Konſols 
findet, wie nunmehr beſtimmt iſt, am 11. April 
zum Kourſe von 86,80 Prozent ſtatt. Es handelt 
ſich im Ganzen um 300 Millionen Mark, wovon 
160 Millionen Mark auf Preußen fallen. Im 
Jahre 1889 fand die Subſkription auf 235 Mil⸗ 
lionen Mark zum Kourſe von 87 Prozent, im 
Jahre 1891 auf 450 Millionen Mark zum 
Kourſe von 84,40 Prozent und im vorigen Jahre 
auf 340 Millionen Mark zum Kourſe von 83,60 
Konze ſtatt. Au heutiger Bir Fr der 

ours der dreiprozentigen Anleihen auf 87,20 
Prozent. Die neuen Anleihen können vollgezahlt 
werden oder in Raten von 25 Prozent zur Ein⸗ 
zahlung gelangen. Bei dem flüſſigen Geldſtande 
und der Vorliebe des Publikums für einheimiſche 
Werthe und dem verhältnißmäßig billigen Kourſe 


es wohl kaum einem Zweifel, daß 
Dir u er re] 
* Von derjenigen Seite, deren Treiben, 


olg hätte, zu einer Lähmung der 
Aktionsfähigkeit der Regierung durch einen Zwie⸗ 
ſpalt gerade in den ſchwierigſten Fragen führen 
würde, wird immer wieder die Behauptung auf⸗ 
geſtellt, als ob die preußiſche Stenerreform ein 
Hinderniß für die Militärvorlage bilde, obwohl 
deren gänzliche Haltloſigkeit auf der Hand liegt. 
Die Mittel zur Beſtreitung der Koſten der Mili⸗ 
tärvorlage ſollen bekanntlich nicht durch Erhöhung 
der Matrikularumlagen, ſondern durch Vermeh⸗ 
rung der eigenen Einnahmen des Reichs aufge⸗ 
bracht werden. Die Finanzen der Bundesſtaaten 
werden dadurch alſo nicht berührt; auf die Ge⸗ 
ſtaltung des preußiſchen Etats wird die Militär⸗ 
vorlage keinen Einfluß üben, durch ſie wird eine 
Vermehrung der preußiſchen Einnahmen nicht 
bedingt. Umgekehrt liegt der Zweck der preußi⸗ 
ſchen Steuerreform außerhalb des Gebietes der 
Deckung des Ausgabebedarfs. Sie bezweckt keine 
Aenderung in dem Geſammtertrage der preußiſchen 
Steuern, ſondern eine beſſere, der Leiſtungsſähig⸗ 
keit der Steuerzahler entſprechendere Einrichtung 
und Vertheilung der Steuern. Es iſt nicht nöͤthig, 
daß, wie bezeichnender Weiſe jetzt gerade von der 
Seite behauptet wird, welche früher der Steuer⸗ 
reform fiskaliſche Tendenzen unterlegte, ſichere 


Einnahmequellen angeſichts zu gewärtigenden 


Mehrbedarfs fort gegeben werden. Denn wenn 
der Staat zum Beſten der Gemeinden auf die 
Realſteuern verzichtet, ſo ſoll dies nur gegen vollen 
Erſatz durch andere Einnahmen geſchehen. Seine 
finanzielle Leiſtungsfähigkeit wird durch dieſen 
Verzicht in keiner Weiſe vermindert. 

Die Kreiſe der Heeres⸗ und der preußiſchen 
Steuerreform durchkreuzen ſich daher in keiner 
Weiſe, und beide Aufgaben ſind, ohne daß eine 
die andere ſtörte, nebeneinander zu löſen. Inſoſern 
wirkt die Steuerreform in Preußen ſogar fördernd 
auf die Militärvorlage, als ſie die Tragung 
größerer finanzieller Laſten im Reiche erleichtert. 
Die gleichmäßigere Vertheilung des Steuerbedarfs, 
die ſtärkere Belaſtung der ſtärkeren, die Ent⸗ 
laſtung der ſchwächeren Schultern erleichtert an 
ſich die Bürde der direkten Steuern in Preußen 
und macht das Steuerſyſtem elaſtiſcher als bisher. 
Die Erleichterung, welche den breiten Schichten 
der Bevölkerung durch die ſtarke Degreſſion der 
Einkommenſteuer und in noch höherem Maße 
auf dem Gebiete der Kommunalſteuern zu Theil 
wird, kommt gerade denjenigen Kreiſen der Be⸗ 
völkerung zu Gute, au welche die Beſteuerung 
des Reiches ſich weſentlich halten muß, während 
die dem Erwerbsleben, namentlich dem ländlichen 
Grundbeſitz durch den Verzicht auf die Realſteuern zu 
Theil werdende Entlaſtung gerade den Schichten 
der Bevölkerung zu Gute kommt, welche die per⸗ 
ſönlichen Laſten einer Heeresverſtärkung in erſter 
Linie zu tragen haben. Weit entfernt alſo, die 
Heeresreform zu hindern, 15 8 alſo die Steuer⸗ 
reform Nebenfrüchte, welche die Durchführung 
jener erſteren fördern und erleichtern. 


Das Pariſer induſtrielle Fachblatt „Le 


Fer“ urteilt über die Lage des belgiſchen Eifen- 
marktes im verfloſſenen Jahre, dieſelbe ſei eine 


der gefährdetſten ſeit Menſchengedenken geweſen. 
Die Kriſis, 5 oa alle Exportländer gelit⸗ 
ten hätten, habe Belgien um ſo härter getroffen, 
als dieſes Land in beſonders hohem Maße auf 
den Abſatz nach Außen angewieſen ſei. Den 
Hauptausſall erlitt die belgiſche Eiſeninduſtrie in 


irren in Südamerika, in Folge des R 


u al el 


en, daß 
die neu eingefügte ſchwer durchführbare Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen Schaf- und Ziegenfellen durch 
Einführung eines Zollſatzes von 1 Mark für 
halbgare Schaffelle überflüſſig wird. — Die 
gegenwärtig von Seiten der Schälwaldbeſitzer an⸗ 


geregte Agitation für die Einführung eines Zolles 


anf Quebracke gab Gelegenheit zu ausführlichen 
Erörterungen. Es wurde beſchloſſen, den Be⸗ 
hörden und Parlamenten Eingaben zu unterbreiten, 
in welchen entſchiedene Stellung gegen dieſe Agi⸗ 
tation genommen werden ſoll. 

— Dem Bundesrathe liegt ein Antrag des 
Reichsamtes des Innern vor, die Zahl der ſtell⸗ 
vertretenden nichtſtimmigen Mitglieder des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes oon fünf auf ſechs zu erhöhen. 
Der geſchäftsführende Ausſchuß des deutſchen 
Berufsgenoſſenſchaftstages hat beſchloſſen, den 
Bundesrath dringend zu bitten, dieſem Antrage 
nicht zuzuſtimmen, da die d Zahl 
nach den bisherigen Erfahrungen dem Bedürfniſſe 
bei Weitem nicht entfpricht und es bei der Ueber⸗ 
laſtung der Mitglieder ſchon jetzt kaum möglich 
iſt, geeignete Bewerber für die Beſetzung der 
Slellen zu finden. s 

— Der erfindungsreiche Korreſpondent des 
„Newyork Herald“ hat den Pariſer Leſern ſeines 
Blattes eine kleine Oſterüberraſchung bereiten 
wollen. In Paris hat man jüngſt für gut be⸗ 
funden, dem Berichterſtatter eines deutſchen 
Blattes gegenüber aufs Neue zu bezeugen, daß 
das moderne Frankreich frei weiß von den 


kindlichen Schwächen, die in früheren Jahren den Dien 


Franzoſen den Ruf der Ritterlichkeit, Gaſtfreiheit 
und Höflichkeit verſchafft haben. Man hat der 
Ausweiſung des Korreſpondenten die Beſchimpfung 


politiſche Polizei von Berfir, fo weiß er feinem 
Blatt zu berichten, habe den Befehl erhalten, 
eine Liſte der in Berlin lebenden franzöſiſchen 
Journaliſten anzufertigen, dieſe ſtreng zu über⸗ 
wachen und bei erſter Gelegenheit auszuweiſen. 
Der deutſche Botſchafter in Paris habe den 
Befehl erhalten, keine Augriffe auf das kaiſer⸗ 
liche Haus mehr durchgehen zu laſſen. Ander⸗ 
ſeits habe der franzöſiſche Botſchafter in Ber⸗ 
lin Konferenzen mit dem Miniſter des Auswär⸗ 
tigen gehabt, über die dem Kaiſer Bericht er⸗ 
ſtattet ſei. An dieſen Ausführungen iſt natürli 
nichts richtig als das indirekte Zugeſtändniß, da 
es Deutſchland nicht ſchwer fallen dürfte, für 
wirkliche journaliſtiſche Ungezogenheiten Repreſſa⸗ 
lien zu ergreifen. — 2 auf die kaiſerliche 
Familie und auf den Kaiſer ſelbſt, offenen wie 
verſteckten, kann man ſeit lauger Zeit regelmäßig 
in franzöſiſchen Blättern begegnen, und leider 
nicht nur in der franzöſiſchen Winkelpreſſe. In 
vereinzelten Fällen iſt auch, wo die Frechheit des 
Angriffs zu offen zu Tage trat und jeder Zwei⸗ 
ſel in ſeinem Urſprunge ausgeſchloſſen war, zu 
Gegenmaßregeln gegriffen worden. Eine generelle 
Maßregel, wie fie der Korreſpondent des „New⸗ 
vork Herald“ zu melden weiß, iſt bisher nicht be⸗ 
kannt 2 und auf deſſen Zeugniß allein 
wird ſie Niemand als wahr annehmen wollen. 
Die Berichte des „Newyork Herald“ find vielmehr 
der beſte Beweis dafür, daß der Berichterſtattung 
in Dentſchland, auch wenn fie gewohnheitsmäßig 
Erfindungen an die Stelle der Thatſachen zu 
ſetzen pflegt, der weiteſte Spielraum gewahrt iſt. 

* In dem neuen amtlichen Waarenverzeich⸗ 
niß werden zu den Beſtandtheilen künſtlicher Blu⸗ 
men auch unabhängig von der Länge die zur Her⸗ 
ſtellung ſolcher Blumen und Guirlanden als Stiele 
Verwendung findenden ſogenannten Stoffſchlänche 
gezählt. Dieſelben würden demnach einem Zoll 
von 900 Mark für 100 Kilogramm unterliegen. 
— Garne in Cops oder auf Papierhülſen (tubes) 
ſollen nach dem neuen Waarenverzeichniß nicht 
als aklomodirte Garne behandelt werden, alſo 
nicht zu 17 Mark für 100 Kilogramm eingelaſſen 
werden. — Lediglich in runde Scheiben geſchnit⸗ 
tenes Blech ſoll ebenſo wie Streifen von Meſſing⸗ 
blech, welche durch Ausſchlagen von Meſſingperlen 
gelocht ſind, nur der Verzollung als Blech (3 
Mark für 100 Kilogramm) unterworfen werden. 
— Holzwaaren, welche durch Einwirkung von 
Rauch einen mehr oder weniger gleichmäßig brau⸗ 
nen Farbenton erhalten haben, ſollen wie gebeizte 
behandelt werden, d. h. mit 10 Mark für 100 
Kilogramm belegt werden. 


- Aäeber neuerdings in Curityba, der Haupt⸗ 
ſtadt des braſilianiſchen Staates Parana, vorge⸗ 
kommene Mißhandlungen Deutſcher enthält nach 
dem dortigen „Beobachter“ die „Frankf. Ztg.“ 
einen längeren Bericht, dem wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: Für den Sonntag vor Faſtnacht hatten 
ſämmtliche deutſche Vereine Maskenbälle veran⸗ 
ſtaltet, allein dies ſcheint dem Polizeichef von Cu⸗ 
rityba nicht gefallen zu haben. Im Salon Gri⸗ 
mont, wo der „Handwerker⸗Unterſtützungsverein“ 
ſeinen Maskenball feierte, erſchien der Polizeichef, 


jagen vermöchten, was Orthodoxie und Folge der nordamerikaniſchen Mac Kinley Bill, beſichtigte die Geſellſchaft und verließ bald darau Pin um, in welchem die vorgeſchrittenen Re⸗ vertreten. Von allen Staaten enthä 
Malene unterſcheide. Bei Bemme in Folge der finanziellen Kataſtrophen und Bir er⸗ 15 90 a f g fle ai nämlich 


das Lokal. Gleich darauf kam ein maskirter 
Spanier, welcher Eintritt verlangte, und obgleich 


je der Mitglieder des Köni 
n miniſterlums 


E 


e dent Prinz Hermann von Sachſen begrüßte die 


und für keinen Menſchen mehr der Eintritt ge⸗ um die in der Kammer zu verleſende Erklärung 
ſtattet. Das Hinauswerſen dieſes Mordbuben feſtzuſtellen. Dieſelbe wird kurz und energiſch die 
war aber das erwartete Signal zu einer uner⸗ Kammer auffordern, die ſchwebenden Arbeiten vor 
hörten Scene. Wie auf Kommando ſtürzten eine den Wahlen gründlich abzuwickeln. Das Kahinet 
Anzahl Polizeiſoldaten auf das Lokal zu und ver⸗ beanſpruche leine beſondere Politik und wolle keine 
langten Einlaß. Da aber im Saale nach rauſchen⸗ politiſche Rolle ſpielen. Morgen findet unter 
der Muſik getanzt wurde, ſo hörte es Niemand, Vorſitz des Präſidenten Carnot ein Miniſter⸗ 
daß es die Polizei ſei, welche Einlaß begehrte. rath ſtatt. 
Nun wurden die an der Straße befindlichen 1 
Fenſter mit dem Säbel eingeſchlagen und rück- abgehaltenen Miniſterrath ſtellte der Minifte 
ſichtslos hieben die Eingedrungenen auf Männer, präfident Charles Dupuy die neuen Kabinetsmit⸗ 
Frauen und Kinder ein, daß Blut floß Eine glieder dem Präſidenten Carnot vor. 
Anzahl Perſonen wurde unter den brutalſten Paris, 5. April. In dem heutigen Mi⸗ 
Mißhandlungen nach dem Gefängniß geichleppt niſterrathe theilte der Miniſter des Aeußeren De⸗ 
und daun gingen die „Sicherheitsmänner“ daran, velle mit, daß die Regierung von Kolumbien eine 
das Lokal und alles, was ſich darin befand, zu Verlängerung von 20 Monaten für die fran⸗ 
demoliren. Die Fahne des Vereins wurde her⸗ zöſiſche Konzeſſion zum Bau eines Panamakanals 
Bir re im Saale 77 9 zugeſtanden habe. 
mit Petroleum begoſſen und angezündet. Sämmt⸗ 5 
liche Verhaſtete würden gründlich ausgeraubt. Auf Niederlande. 
Erſuchen des deutſchen Konſuls, Herrn Jonge de Haag, 5. April. Hier eingetroffene Mit⸗ 
Druſina, wurde dann Militär geſchickt, um das Lokal theilungen beſtätigen, daß die niederländiſchen 
zu beſetzen. Die Entrüſtung aller anſtändigen Truppen in der Landſchaft Tamiang bei Deli 
en in Gurytiba Aber dieſe Beine war erfolgreich gegen die Atchineſen gefochten haben. 
natürlich groß. Die Deutſchen hielten eine 2 N 
Maſſenverſammlung, welche eine Deputation an Spanien und Portugal. 5 
den Gouverneur und Depeſchen an den Vize⸗ Madrid, 5. April. In einer Verſammlung 
präfidenten der Republik in Rio de Janeiro ſowie der der Majorität angehörigen Mitglieder von 
an den deutſchen Geſandten daſelbſt ſandte. Kammer und Sengt ſprach ſich der Miniſterprä⸗ 
— Nach den Rechnungsergebniſſen der Knapp⸗ ſident Sagaſta vertrauensvoll über die finanzielle 
ſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft pro 1892 beträgt die Lage des Landes aus. Die Verſammlung bes 
Jahresumlage 7381 704,45 Mark, der Reſerve⸗ ſe > Ran 
fonds 17 674 698,37 Mark. Die Durch ag bieten, das Portefeuille des Auswärtigen würde 
zahl der verſicherten Perſonen belief f h auf von Sagaſta interimiſtiſch verwaltet werden. 
424 440 gegen 421 137 im Vorjahre, ſie hat ſich Die Königin⸗Regentin hat das Dekret unter⸗ 
alſo um 3303 vermehrt. Die aurechnungsfähigen zeichnet, durch welches auf Boörſenoperatione“ 
Löhne betrugen 379"), Millionen Mark, fie find eine Steuer von 1 Prozent gelegt wird. „ 


gegen das Vorjahr um 9%, Millionen Mark zu⸗ > ; 
rückgeblieben. Die Gefammtunfaltfoften 5 Großbritannien und Irland. 
London, 4. April. Der Reichstagsabgeorbe 


ſich durchſchnittlich auf eine Perſon zu 17,39 ichste 

Mark; auf 100 Mark anrechnungsfähige Lohn⸗ nete Bebel befindet ſich gegenwärtig in England 
und feiert hier Verbrüderungsfeſte mit engliſchen 
und franzöſiſchen Sozialdemokraten. Am Oſter⸗ 
ſonntag wurde das vierjährige Stiftungsfeſt des 
Gewerkvereins der Gasarbeiter, einer der extremſten 
Vereinigungen der „neuen Gewerkvereinsb wegung“. 
durch eine Verſammlung unter freiem Himmel in 


ſumme entfallen 1,95 Mark. 
Schwerin i. Meckl., 5. April. Lieutenant 
I. S. Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg⸗ 
Schwerin hat ſich geſtern Abend nach Wilhelms⸗ 
hafen begeben, um ſich dort zur zweijährigen 
f ng nach der Südſer einzuſchiffen. 
Koburg, 5. April. Der Großherzog von 
Heſſen iſt mit ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin 
Alix, heute nach Darmſtadt zurückgereiſt. 
Stuttgart, 5. April. Der deutſche Geographen⸗ 
tag wurde heute in Anweſenheit des Königspaares, 


Gegen 150 befreundete Vereinigungen waren mit 


deutſche Sozialdemokratie und der Pariſer De⸗ 


internationalen Ziele der Arbeiterbewegung. Sei 
anweſenden Delegirten. Der Kongreß wurde ein⸗ 
geleitet von Admiralitätsrath Neumayer aus Ham⸗ 
burg. Profeſſor Rein aus Bonn ſprach über die 
Rückwirkung der neuen Welt auf die alte. Dr. 
Stuhlmann führte die beiden Akkazzwerginnen vor 
und hielt einen längeren Vortrag über die Zwerg⸗ 
völker am Ituri. 

Aus Elſaß⸗Lothringen, 3. April. Am 
Schluſſe der 20. Seſſion des Landesausſchuſſes 
dürfte es nicht ohne Intereſſe fein, einen Rück⸗ 
blick auf die verſchiedenen Entwickelungsſtufen zu 
werfen, die dieſe Körperſchaft in den letzten zwei 
Jahrzehnten durchlaufen bat. Nachdem die Ver⸗ 
hältniſſe in Elſaß⸗Lothringen ſich etwas geklärt 
hatten und ruhigere Zuſtände eingetreten waren, 
erfolgte erſtmals am 29. Oktober 1874 die Be⸗ 
rufung einer mit dem Namen „Landesausſchuß“ 
belegten Körperſchaft, die zunächſt nur mit be⸗ 
rathenden Befugniſſen ausgeſtattet war. Bereits 
am 2. Mai 1877 erfolgte die Umwandlung in eine 
beſchließende Körperſchaft. Unterm 18. November 
1879, nachdem der „Oberpräſident“ durch den 


Samnels ergoſſen die ganzen 


urtheilung der Anarchiſten von Walſall über die 
heutige Geſellſchaft. Die Polizei hatte keine 
Schwierigkeit, die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
London, 5. April. Wie aus Bournemouth 
emeldet wird, iſt in dem Geſundheitszuſtande 
rnelius Herz eine 5 eingetreten. 
London, April. hre Majeſtät die 


Bord der königlichen Pacht „Victoria and Albert“ 


„Statthalter“ erſetzt und der Schwerpunkt der gen an. ; 2 
; 1; Belfaſt, 5. April. Balfour wohnte 
Regierung von Berlin nach Straßburg verlegt Demonſtration der 


worden war, wurde die Zahl der Abgeordneten von einer Tribüne aus der 


auf 58 erhöht und dem Landesausſchuß das Recht 
zuerkannt, Petitionen anzunehmen und Initiativ⸗ 
anträge zu ſtellen. Zwei Jahre ſpäter wurden die 
bis dahin heimlichen Sitzungen in öffentliche um⸗ 
gewandelt und gleichzeitig das Deutſche als aus⸗ 
ſchließliche Geſchäftsſprache angenommen. Bis 
dahin war die Mitbenutzung des Franzöſiſchen 
geſtattet; in der Praxis hatte ſich dieſe Duldung 
jedoch fe geſtaltet, daß nur die Regierungsver⸗ 
treter deutſch, die Abgeordneten aber ohne Aus⸗ 
nahme franzöſiſch ſprachen. Schon die folgende 
Seſſion zeigte, daß mit Ausnahme einiger 
Lothringer die Abgeordneten ſich im Deutſchen 
weit gewandter auszudrücken wußten, als im 
Franzöſiſchen In den erſten Jahren tagte der 
Landesausſchuß im Sitzungsſaale des Straßbur⸗ 
ger Gemeinderath, der bekanntlich bis 1886 auf⸗ 
gelöſt war. Spätrr ſiedelte er in einen proviſo⸗ 
riſch in Schweizerſtil errichteten Holzbau über. 
Die abgeſchloſſene Seſſion fand zum erſten Male 
in dem dem Kaiſerpalaſt gegenüber im vorigen 
Jahre fertiggeſtellten Landesausſchußgebäude ſtatt, 
das eine hervorragende architektoniſche Zierde von 
Neu⸗Straßburg bildet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


artigen Verlauf nahm. In einem drei Stunden 
andauernden Zuge bewegte ſich die Menge unter 
Muſilbegleitung mit einer Fahne vorüber. Bal⸗ 
four hielt darauf eine Anſprache und gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß Ulſter nie gezwungen 
ſein werde, für ſeine Freiheit zu kämpfen. Aber 
was gegen einen tyranniſchen König gerechtfertigt 
wäre, das wäre auch gegen eine tyranniſche Ma⸗ 
jorität zuläſſig. 


Nufland. 
Der Nachricht, daß die Königin Natalie von 


ebenfalls dort eingetroffen jet. 
eine Beſtätigung der uns zugegangenen Berichte 
erblicken, daß die Reiſe der Königin Natalie nach 


zeitigen Anweſenheit in Palta ergiebt ne 
Begegnung von felbit, und würde die Königin 
Natalie gerade alta wohl ſchwerlich aufgeſucht 
haben, wenn ſie nicht in Kenntniß geſetzt worden 
wäre, daß es dem ruſſiſchen Kaiſerpaare genehm 
a e me Nec u Me 
g ß 7 2 etersburg, 5. Apri ach einer N 
Wien, 5. April. Die offiziöſe Preſſe pro⸗ dung aus Odeſſa hat der Fürſt Gagarin auf die 
phezeit dem neuen Hag Fine abinet keine Leitung der nach ihm benannten „Pontus⸗ und 
lange Lebensdauer. Das Kabinet Dupuy fei, ſo Donandampſſchiffs⸗Rhederei“ verzichtet. 
ſchreibt die „Preſſe“, alles andere als eine Regie⸗ Monten 
rung der neuen Männer, welche man verlangt utenegro. 
und welche die öffentliche Meinung mit Ungeſtüm 
gefordert hat. Es ſei dieſes Miniſterium kaum 
etwas anderes als ein reorganiſirtes, ein durch⸗ 
geſiebtes Miniſterium Ribot. Daſſelbe bezwecke 
nur, die Hemmniſſe zu beſeitigen, welche der An⸗ 
nahme des Budgets entgegenſtanden und den 
Konflikt zu mildern, welcher zwiſchen Kammer 
und Senat herrſcht. Wenn das Kabinet dieſe 


zum Juſtizminiſter ernannt worden. 
Amerika. 


Newyork, 21. — — Nach den Ergeb⸗ 
niſſen der letzten Volkszählung lebten im Jahre 
1890 in den Ver. Staaten 2784 894 8 
alſo mehr als im Königreich Würtemberg. 


Aufgabe erfüllt habe, dürfte es auch feinen Zweck großte Theil dieſer Deutſch⸗Amerikaner hat ſich in 
den nördlichen Mittelſtaaten niedergelaſſen, Aus = 


erfüllt haben. 
338 


lich 1570112. iervon wohnen f 
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Illinois, 59819 in Wiskonſin und 
Ohio. In dieſen Staaten iſt das 


Frank reich. 


Paris, 5. April. Die radikalen Journale 
bezeigen im Allgemeinen Sympathie für das neue im Verhältniß zur Geſammtbevöllerun — ürfite 


vork die meiſten 


publikaner würdig vertreten ſeien. Die Mehrzahl 
Von den übrigen 


der anderen republikaniſchen Morgenblätter 


r re T mr = 


Zornes wegen der vor Jahresfriſt erfolgten Ver⸗ 5 


Kaiſerin Friedrich trat heute früh 7½ Ur an 
von Sheerneß aus die Weiterreiſe nach Vliſſin⸗ 4 
geen 

Gegner der Homerule⸗Bil bei, welche einen groß. 


Serbien ſich nach Palta begeben habe, iſt die 
Meldung gefolgt, daß das ruſſiſche Kaiſerpaar 
Man darf hierin 


Cettinje, 5. April. Dr. d egit iſt 


£ 


Paris, 5. April. Das neugebildete Kabinet ä 3 


Paris, 5. April. In dem heute Vormittag 5 | 


ſchloß, Armijo den Vorſitz in der Kammer anzu 3 


Canning⸗town, einer Londoner Vorſtadt, gefeiert. 


Muſikkorps und Fahnen erſchienen. John Burns E 
vertrat die engliſche Arbeiterpartei, Bebel die 


putirte Paul Lafargue die Sramöffäen Se, 
1 Dort, F 


— u 


a 
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rer in 


* 


— gelingt, ihr Ziel zu erreichen, erkennt jeder, der 
Gelegenheit hat, das herzliche Einvernehmen aller 
Anſtaltgenoſſen zu beobachten. Die Zöglinge entſtam⸗ 


Frau Oberin bisher immer 


gen. 
5 Finn in den letzteren Jahren größere Baulich⸗ 


ſylvamen mit 230 516 und New Jekſey mit 
106181 Deutſchen zu nennen. In den New 
England » Staaten haben die Deutſchen augen⸗ 
R nicht recht Fuß faſſen können. Zwar 
ind in Konnektikut und Maſſachuſetts noch je 
28 000 in Deutſchland geborene Einwohner vor⸗ 
handen, aber in den anderen zu dieſer Gruppe 
gehörigen Staaten find es wenig über 1000, in 
ermont gar nur 877. Im ganzen Süden und 
—— Weſten iſt auch das Deutſchthum noch 
ſchwach vertreten. Texas enthält 48 843, Kenn⸗ 
tucky 32 620 Deutſche und in Kalifornien iſt ihre 
ahl auf 61472 angewachſen, auch in Maryland 
bt es 52 436, aber ſonſt findet man die Deutſchen 
nirgends in beträchtlicher Zahl. Sie ziehen ge⸗ 
ordnete Zuſtände augenſcheinlich dem Abenteuer⸗ 
leben vor, das freilich mitunter reichen und 
ſchnellen Gewinn bringt, oder mit einem ent⸗ 
ſprechenden Riſiko verknüpft iſt. Von den größe⸗ 
ren Städten enthält natürlich Newyork die meiſten 
Dentſchen, nämlich 210 723, was etwa einen 
Deutſcheu auf acht Einwohner ausmacht. Letzteres 
Verhältniß iſt annähernd daſſelbe in Chicago mit 
161039 und in Brooklyn mit 94 798 Deutſchen. 
In Philadelphia iſt jeder dreizehnte Menſch ein 
Deutſcher, in Milwaukee jeder vierte, dort wohnen 
im Verhältniß zur Einwohnerzahl die meiſten 
Deutſchen, nämlich 54 776. Selbſt Hoboken kann 
das deutſch⸗amerikaniſche Athen in dieſer Be 
ziehung nicht übertreffen, denn dort leben nur 
9949 Deutſche unter 43 648 Einwohnern. In 
Buffalo kommt auf ſechs Einwohner ein Deutſcher, 
eben ſo in Cineinnati, in St. Louis dagegen nur 
auf ſieben. Starke deutſche Bevölkerung ent⸗ 
halten auch Cleveland, Baltimore, Detroit und 
Pittsburg. Zu beachten iſt, daß die Genannten 
ſämmtlich aus Deutſchland eingewanderte Per⸗ 
ſonen ſind; ihre in Amerika geborenen Kinder 
— ſelbſtverſtändlich den Amerikanern zuge⸗ 
net. 

Newyork, 4. April. Nach hier eingegan⸗ 
genen Meldungen aus Honduras hätten die Auf⸗ 
ſtändiſchen die Oberhand gewonnen. Der Kampf 
werde zwar noch zwiſchen einigen herumziehenden 
Banden fortgeſetzt, ſei jedoch ohne Bedentung. 
General Bonilla hätte ſich, unterſtützt durch die 
einſtmaligen Anhänger des Generals Leiva, der 
Regierungsgewalt bemächtigt. 

Newyork, 5. April. In Vancouver in 
Kolombien ſind in Folge einer Exploſion in der 
deutſchen Brauerei von Jung mehrere Arbeiter 
getödtet worden. 

Waſhington, 4. April. Zum Geſandten 
der Vereinigten Staaten in Wien iſt Bartlett 
Tripp ernannt worden. 

Chicago, 5. April. Luiſe Bunker aus 

berg wurde von einem Deutſchen auf gräß⸗ 

che Weile ermordet in der Abſicht, ihr das er⸗ 
ſparte Geld zu rauben. 


Stettiner Nachrichten. 


„Stettin, 6. April. Am 9. April feiert das 
Stift Salem das Jubiläum ſeines 25jährigen 
Beſtehens. Mit kleinen Mitteln auf beſchränktem 
Raum begann die gegenwärtige Hausmutter, 
Frau Oberin von Hünerbein, vor einem Viertel⸗ 
1 ihr ſegensreiches Werk. Mit dank⸗ 

Freude blickt dieſelbe auf dieſen bedeutungs⸗ 
vollen Zeitraum zurück, denn aus dem gepflanzten 
Seuflorn iſt ein ſtattlicher, kräftiger Baum er⸗ 
wachſen. „Salem“ iſt ein Diakoniſſenhaus und 
eine Erziehungsanſtalt für die weibliche Jugend; 
es will Kindern, welchen ihr Elternhaus oder ihre 

imathliche Umgebung nicht die entſprechende 
ziehung gewähren können, eine Heimath ſein, 
und auch noch nach ihrem Austritt will das Haus 
ſeinen Zöglingen eine Heimſtätte bieten, zu der ſie 
jederzeit zurückkehren können, um dort Rath und 
uſpruch für das Leben zu finden. In welchem 
aße es dem „Mütterchen“ — dieſen trauten 
Namen führt die Frau Oberin bei ihren Kindern 


— 


men allen Schichten der Bevölkerung, doch mittel⸗ 
los ſind ſie alle. Mit dankenswerther Bereit⸗ 
willigkeit wird ein großer Theil der Pflegegelder 


durch Behörden, Vereine und Private gewährt, 


während ſonſt Salem auf die Wohlthätigkeit an⸗ 
gewieſen iſt. Aus dem im März erſchienenen 


Bericht der Anſtalt entnehmen wir noch, daß bis⸗ i 


her 357 Kinder aufgenommen worden ſind, von 
denen noch 68 in Salem ſich befinden. Die Zahl 
der Diakoniſſen beträgt 40. Letztere finden zum 
Theil im Hauſe ſelbſt reichliche Thätigkeit, wäh⸗ 
rend eine große Anzahl auf 12 Außenſtationen 


im Reiche als Krankenpflegerinnen, Kleinkinder⸗ 


ſchullehrerinnen ſegensreich arbeiten. Es iſt der 
gelungen, die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben ins Gleichgewicht zu brin⸗ 
Indeß machte die zunehmende Zahl der 


en nöthig; Hypotheken mußten aufgenommen 
werden, worauf jährlich bedeutende Zinſen gezahlt 


werden müſſen. Von Herzen wünſchen wir Sa⸗ u 
lem und feiner Mutter als Jubiläumsgabe, daß lichen 
ihre Freunde in der Nähe und Ferne willig endlich 3 
ände öffnen, um wenigſtens einen Maſchinen und Geräthe. 


Herzen und 


heil der Geldſorgen von ihnen zu nehmen. 


Stiftung von Freiſtellen, Zuwendung von Legaten 
ſind gleich den kleinſten Gaben willkommen. Wir 


wünſchen dem Hauſe auch ferneres Gedeihen und 
Gottes Segen. 


* Die in der vorgeſtrigen Abendnummer hältniß 


9 
gefangen 10 


kamen im Monat März zur Anmeldung: 367 

Geburten, 276 Sterbefälle, 115 Aufgebote und 

85 Eheſchließungen. 

P AAo 
Kunſt⸗Ausſtellung. 


Die 31. Kunſt⸗Ausſtellung des Kunſt⸗Vereins 
für Pommern iſt ſeit Sonntag im Konzert- und 
Vereinshauſe eröffnet und werden Kunſtfreunde 
beim Beſuch derſelben reichen Genuß finden, da 
ſchon die erſte Abtheilung reiche Abwechſelung 
bietet. Es iſt unvermeidlich, daß ſich auf einer 
Provinzial ⸗Ausſtellung manches Mittelmäßige 
findet und auch die gegenwärtige legt davon 
Beweis ab, aber es ſind doch viele hervorragende 
Leiſtungen und eine Anzahl Meiſterwerke bedeuten⸗ 
der Künſtler zu erblicken und ſelbſt der Laie wird 
Vieles finden, was ſein Intereſſe voll in Anſpruch 
nimmt und ihn einen Beſuch der Ausſtellung 
nicht bereuen läßt. In großer Anzahl ſind dies⸗ 
mal die pommerſchen Künſtler und Künſtlerinnen 
vertreten. Wir haben der Ausſtellung bisher 
nur einen kurzen Beſuch abſtatten können und 
wollen für heute nur einige der größeren Werke 
erwähnen, welche bei einem Gange durch dieſelbe 
ſofort auffallen. Da iſt zunächſt das große 
hiſtoriſche Gemälde „Begräbniß Alarichs“ 
von A. Delug⸗München (Nr. 57) von packender 
Wirkung, vortrefflich iſt dem Künſtler der Aus⸗ 
druck der Trauer gelungen, den die Krieger und 
Prieſter zeigen, welche den geliebten jungen König 
auf ſeinem Roß zum Grabe nach dem Buſento 
begleiten. — Eines der hervorragendſten Werke iſt 
das „Blumenfeſt in Genzano“ (Nr. 3) 
von O. Achenbach⸗Düſſeldorf, beſonders tritt bei 
demſelben die treffliche Beleuchtung der Feſtſtraße 
mit ihren Maſſengruppen hervor. Ein farben⸗ 
prächtiges Gemälde hat die königl. Nationalgallerie 
geſandt, es iſt „Ein Rajah von Jodhpere“ 
(Nr. 407) von E. Lord Weeks⸗Paris, gleiche Be⸗ 
ng verdient das der Verbindung für hiſto⸗ 
riſche Kunſt gehörige Gemälde „Der Raub⸗ 
ritter Schüttenſamer wird 1472 
Nürnberg gebracht“ 

Nr. 408) von Weigand⸗München; trefftiche 
tailmalerei zeigt ſich in dieſem figurenreichen 
Bilde. — „Ein Minnelied“ (Nr. 92) von 
F. Gaißer⸗Müuchen iſt vorzüglich durchgeführt, 
ſowohl der Sänger, wie die beiden Frauengeſtal⸗ 
ten, denen ſein Lied geweiht iſt, ſind lebenswahre 
Figuren und löſtlich find die Nebenſachen behan⸗ 
delt, ſelbſt die Sprünge des Steinparquets am 
ßboden ſind natürlich. Ein weiteres von der 
ereinigung für hiſtoriſche Kunſt entſandtes Ge⸗ 
ü Johanna Stegen“ (Nr. 131) von 
C. Herterich⸗ München führt uns in packender 
Darſtellung eine Epiſode aus der vaterländiſchen 
Geſchichte vor, es zeigt uns die heldenmüthige 
Jungfrau, wie ſie den Soldaten im dichten Kugel⸗ 
regen Patronen zureicht. — Von tiefer 8 21 
iſt auch der „Fahrende Sänger“ (Nr. 21 
von T. v. d. Beek⸗Düſſeldorf. In einer Dorf⸗ 


* Bei dem er königlichen Standesamt 


kneipe hat ſich ein Sängerpaar eingefunden, der 


erblindete Alte ſpielt die Laute, während ſein un⸗ 
ſchuldsvoll dreinſchauendes jugendliches Töchterchen 
den kartenſpielenden Zechern Weiſen vorſingt. — 


In überreicher Fülle ſind wieder Landſchaften ver⸗ 
treten, auf welche wir im nächſten Artikel eingehen 
werden. 


R. O. K. 


1 


Landwirthſchaftliches. 


ein groß 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Am erſten Oſterfeiertag hat in Spandau, 


meldet, ein Liebesver⸗ 


wie der „Anz. f. d. H.“ 
Ausgang genommen. 


einen tragiſchen 


zog das junge Mädchen nach Berlin und nahm 
eine Stelle als Verkäuferin an. Seitdem ſcheint 
eine Lockerung in der Liebſchaft der beiden einge⸗ 
treten zu ſein, worüber das junge Mädchen ſehr 
bekümmert war. Vorgeſtern kam Fräulein Dohr⸗ 
mann zum Beſuch ihrer Mutter uach Spandau. 
Am Nachmittag begab fie ſich zu einer Freundin. 
Beide trafen dann ſpäter Ellas Geliebten; und 
alle drei beſuchten mehrere Vergnügungslokale. 
Am ſpäten Abend kam man auf die erkaltende 
Neigung des Paares zu ſprechen und die Unter⸗ 
haltung artete ſchließlich in eine heftige Ausein⸗ 
anderſetzung aus, wobei der junge Mann erklärte, 
daß er noch immer die Abſicht habe, das Ver⸗ 
hältniß zu löſen. Dies brachte Ella Dohrmann 
in einen Zuſtand hochgradiger Verzweiflung, der 
ſie weinend Ausdruck gab. Dieſe Scenen ſpielten 
ſich auf den Spazierwegen des Glacis der 
Zitadelle ab. Der junge Mann wollte hier für 
immer von dem jungen Mädchen Abſchied nehmen 
und hatte ſich bereits fortgewendet. Als die Ver⸗ 
zweifelte nun einſah, daß das Verhältniß wirklich 
gelöſt werden ſollte, beſchloß ſie zu ſterben. Sie 
entledigte ſich blitzſchnell des Hutes und Ueber⸗ 
rockes und ſtürzte ſich vor den Augen verſchiede⸗ 
ner Spaziergänger, ſowie ihrer Begleiter in den 
Zitadellgraben; das Geräuſch der über ſie empor⸗ 
chlagende Wogen vermiſchte ſich mit ihren Rufen 
der Verzweiflung; der Todeskampf war ein 
kurzer; noch ein paar Mal tauchte der zuckende 
Körper der Unglücklichen an der Oberfläche 
empor; ſchließlich ſank er leblos unter. Ein 
Garde⸗Artilleriſt, der durch das verzweifelte Ge⸗ 
ſchrei der Selbſtmörderin herbeigerufen worden 
war, ſprang ihr nach und machte Rettungsver⸗ 
ſuche; dieſelben blieben aber erfolglos. 
Shanghai, 22. Februar. Mit welcher 
Frechheit die Seeräuber zuweilen noch an der 
chineſiſchen Küſte auftreten, davon iſt heute ein 
[Beiſpiel zu erzählen, das zugleich Zeugniß giebt 
von der grenzenloſen Nachläſſigkeit der chineſiſchen 
Militärbehörden. Unmittelbar unter den Ka⸗ 
nonen des Forts von Pagoda Anchorage, des 
Hafens von Futſchau, griffen kürzlich Seeräuber 
eine große, mit mehreren Hundert Schweinen und 
Schafen beladene Dſchunke an. Sie banden die 
Bemannung und warfen ſie in kleine Boote, 
worauf ſie ſich mit der reichen Beute davon 
Als man auf den Forts endlich auf 
den Vorgang aufmerkſam wurde, waren die 
Räuber längſt außer Schußweite. Wahrſcheinlich 


— 


. nächſtens einmal die Forts ſelbſt von 2 S 


Seeräubern überfallen werden. Bei der großen 
Gleichgültigkeit der chineſiſchen Behörden gegen 
alle ſolche Vorgänge iſt es den europäiſchen 
Schiffen jedenfalls dringend anzurathen, in den 
Ania Gewäſſern noch immer die größte Vor⸗ 
icht zu üben. Unmittelbare Angriffe haben ſie 
von den Seeräubern zwar nicht leicht mehr zu 
rchten, aber dieſe kommen zuweilen als harm⸗ 
oſe dae den verkleidet an Bord und haben ſich 
auf dieſe Weiſe ſchon mehrmals eines Schiffes be⸗ 
mächtigt. Auf den zwiſchen Hongkong und Kan⸗ 
ton fahrenden Dampfern werden deshalb alle ge⸗ 
meinen Chineſen ſeit Jahren ſtets unten einge⸗ 
ſchloſſen und von mehreren oben an der Treppe 
ſitzenden, mit Revolvern bewaffneten Matroſen 
bewacht. a 


Schiffsnachrichten. 


‚infolge wurde das en 
Auſtralien nach 


Viehmarkt. 
Berlin, 5. April (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 


300 


erzielt. re 
Der Schweine markt verlief ziemlich glatt 


1. Qualität 61—65, 
Qualität 55 
ammeln wurden bis auf einen unbe⸗ 


Preiſen des letzten Sonnabends ausverkauft. 


Deere Tee een ae 40 700 00] 


Börfen: Berichte, 


"athaltene Notiz über ertheilte Baukonſenſe iſt Seit einigen Jahren wohnt dort eine ſeparirt Wetter: Schön. 


nur 20 betrug. 


Berlin, den 5. April 1893. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 49% 10,00 Schl. ⸗Plſt. Pfobr. % —.— 
do. 31½% 101, 205% Weſtfaliſche do. 4% 103,899 
Pr. Conſol. Anl. 4% 107,7 8 do. do 31% 99,00 5 
0 HOLD Weſtpr. ritterſch. 31% 93,098 
4% 102,00 0 — Rtbr. 4% 
4% $ 


do. 31% 93,503 
1% 103,406 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3.2% 97,905 e do. 4% 103,396 
Berliner Pfandb. 5% 115,0 bch Nb. u. Weſtf do. 4% 103,993 
do. 49% 103,708 
do. 49% 108,306 9 
\. do. 4% 103, 05 
Bediſchet e Eifens 
bahn Auleihe 4% 105,352 
do. 4 —— Bueriſche Aul. 4% 107,5) 
Landſch. C.⸗Pfobr. 4% 102,50 Hamburg. Staats⸗ 
a 31390 98,60 


do. f 
Kur- u. Neumärt. 34% 99,306 
do. neue 31% SI 


Anleihe v 1886 39% 85,515 8 
do. 3% 87, Ham urg. Rente 3½% 93270 
Sſtpreuß. Pfobr. 31 % 97,608 | 
Vommerſche do. 31% 99,306 | 


do. amort. 
Staats⸗Auleiheg! 2% 93,2 b 


dahin zu berichtigen, daß 120 Konſenſe während lebende Frau, Namens Dohrmann, mit ihrer 
des Etatsjahres 1892—93 ertheilt wurden, wo⸗ Tochter Ella. 
gegen die Zahl derſelben im 1. Quartal 1893 fabrik; 


einem jungen Handwerker. 


Beide arbeiteten in der Gewehr⸗ Kornzucker i 5 
die Tochter hatte ein Liebesverhältniß mit Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,35. 
Vor einiger Zeit ver Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 13,65. zug iſt > 


50er 52,90, do. 70er 33,30. Feſter. 
Magdeburg, 5. April. Zuckerbericht. 
4 exkl. von 92 Prozent 17,15. 


Freude Jonds. 
47,1 Ruff.co. Anl. 18715 ½ 
3,155 | do. 1872 57% 


1887 4% 
do. Goldrente 6% 


Argentiniſche Anl. 5% 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 953 
9 aa 
nleihe 5 „25 0 y 
Nals Rente 5% 93,205 1038 06 
Nexican. Anleihe 8% 83,806 do. 188 1ſtpfl. 575 —.— 
do. 20 V. St. 6% 86,406 do. (2 Orient) 1878 5% 66,606 
Newy. Stadt⸗Aul. 7% —— do. Präm.⸗A. 1861 5% 153009 
do. 6% 118,006 do. do. 1868 5)  —— 
Oeſterr. Gold⸗R. 4% 95,1% 0 do. Bodencr. neue 4/6101, 200 
do. Papier⸗R. 4½ % 52306 Serb. Gold⸗Pfdb. 5 90,0 B 
do. do. 5% —— do. Rente 5% 79,068 
Deſterr. Silber- N. 4% 83,506 do. do. neue 5 79 200 
Oeſt. 250 Fl. 1851 4% 139,9 6 Ungariſche wenn 21100 
1 


ee Zus ai bapie 

o. 1880er Looſe 5 127,35 ugariſche Bapier⸗ 

do. tsgter booſe — 340,755 Rente 5% 33/600 

Ru u. St.- A.-O01.5% 103,908 | 

Rum. St.-A.-Obl. 5% 104,908 

do. amortb. 5 93708 | 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

ulin⸗Libes 4% —— Dux⸗Zodenbatß 4% 24,596 

Frantf.⸗Hüterb. 4% 72,5% Gal. Sarl⸗Ludwig 4% 92905 

Läbe t⸗Buüchen 4% 141,05 Gotthardbahn 4% Li 

114,256 It. Mittel n.⸗B. 4% 103 


de. % —— r. Präm.⸗Aul. 31% 188,50 Mainz-Lad-wigb. 4% 
Poſenſche do. 4% 103,806 Baier Präm.⸗-Anl. 4% 118% | Marb.-Alawka 4% 63500 9 Kurzk⸗Riew 5% —.— 
de, do. 3% 97,806 Gäu Mind. Br.⸗A. 313% 13t, 5 | Re klb. Fr.⸗Jranzidgs , —— Moskau-Breſt 3% 69006 
See do. 4% —— Meininger Guld. I Niederſchl, Mart. . Sta 4 —— 
chl.⸗Holſt. do. 4% 103, Looſe . — 238,30 es 4 % 27 ur 2 
cr u 270 . 36,75 
* 2 Saalbahn 4% 275% 5 Südzſter (Lomd.) 4% 33,70 
Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Star gard⸗ Bosen 4½ 61% f 1% Darſchau⸗Ter. 5% —— 
5 . ſterd⸗Rottd 4% 108,519 19,005 
Segen es e 2 22 Sas eren 576 64.206 de. Wien % 1005 
de. Gußſtahl— 18566 do. StPr. — 41,255 Verſt f 
ER, ft i gu 5 4 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Boruffia — — —.— aufahütte — 113000 Münch. 430 1105 %% Ber niz 40 105.003 
Donners marckb. % 90,00 0 Louiſe Tiefbuu — 70,230 Feuer 1585 —,.— Mazdeb. Feuer 206 3700 0 8 
Dortmunder St.⸗ Märk. 2 — 109,7559 J do. L. u. B. T. 120 175 700 5 50. R 39190 
Pr. I. A. 6% 66,069 Oberſchleſ. 2% Fi | do, Leben 172½ —— Freuß. 37,5 % 
0 13% 14d Stolberg⸗Zint⸗OH. 2% 4, 0%] Solomia,, 100 300% Br. Nat.-⸗B. Zt. 66 904005 
Berow. 95752505 do St.⸗Pr. 7710,80 Lon L. 45 1314008 Beovidentia 8 nd 
1 om" berfel , FN. 970 991126 8 Tburinaia 24 49010058 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligattonen. 


Berziſch⸗Märki „Sr. Ruff. eiſenb. 3% —— 
7 8 1 100,105 Jelez⸗Orel 93 —.— 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4%/ —— Zelef-Woroneſch 4% —— 
do. 7. Em. %% —— Jwangorod⸗ 
Magdb.⸗Halbſt. 73 4% —.— Dombrowo 4½9% 101,80 B 
do. Leipzig Lit. AA —— Koslow⸗Woroneſch 
do. Lit. B. % —.— ar. 4% 95,756 
Oberſchleſ. Lit. D. 3% —— Kursk⸗Chartow 4% —.— 
* do. Lit. D. 40 —.— do. Shurt-Afom 8. 
targard⸗Poſen 4% —.— g. 40 
Saal — N 90006 —— FLursk⸗Kiew gar. 4% 94,5050 
Gal. Carl-Ludwig 41% 82,255 5 Lowo-Sewaltop.5% 93.609 
Gotthardb. l. Ser. 4% 103.205 ch Moszeo⸗Nläfan 4% 8 80 
do. conv. 5% —— do. Smolensk 5% 102,706 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ | DOrel-Griajy 
dahn 4% 83,0 5 „ (Oblig.7 4% 92,806 
Kronprinz⸗Salz⸗ | Riäfan-Roslom 4% 95,30. G 
kammergut 4% 101, 0% Riaſcht⸗Morczansk 
Oeſt Franz⸗Stb. gar. 5% 102,80 
alte gar. 3% 8140 3 Nybinst, Bologye 5% 9608 
Oeſt. kurs. Schuſa⸗Jvanowo 5% —.— 
1885 gar. 3% 30,6 % | Ruf. Südweſt⸗ 
Oeſt. Ergänzungs⸗ bahn gar. 4% 95, 0% 
netz gar. 3% 81,00% | Transkaukaſiſche 3% 78,00 
Oeſt. Franz⸗ Stab. 5% 108,506 Warſchau⸗Teres⸗ 
o. Gold- Pr. 1% 101,8 © vol 5% 1035968 
Südöfterr, Bahn Warſchau⸗Wien 2 
Lom. 3% 66,108 2. Emiffion 4% } 99,606 
Ungariſche Oftb. Wiadilanfad 4% + 95,406 G 
1 (Gtaatsobl.) 5% —— arskoe⸗Selo 5 —.— 
e- do. 56 — S 119,606 
vefl-Grajewo 5% 100 20b regon a 
tow⸗Aſow 5% — Na 8% 92.305 
Do. Livr.-Sterl. 5 —— 
Chark⸗Krementſch5 —— 
do. vior.⸗Sterl. ö — 1 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Mud. Ml. a n Tee 111809 
ad... laws, 5 „„ „„ „„ ’ 
Oftpreußitge Südbahn: 2° 5 5 7 100,100@ 


sm „Poſener Zeitung“ als unbegründet erklärt. 


386 fand geſtern Abend zwiſchen den Schienen des Al⸗ 


3. Oualität Add Pf. für 1 Pfund Fleiſch- Schreiben des Schah's überreichen. 
zeugniſſen, namentlich Sämereien, ſowie gewicht. 


deutenden kleinen Reſt leicht zu ungefähr den 


Poſen, 5. April. Spiritus loko ohne Faß Wechſelfälſchungen auf die Spur gekommen. Es + 2,16 Meter. — Unſtrut 
— ſind bereits 35000 Gulden gefälſchter Wechſel 


Set. — Brod ⸗Raffinade I. 29,00. Brod⸗ gleiſt, ohne daß erhebliche Verletzungen hierbet 


Raffinade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit ſtattgefunden haben. 
Faß 28,75. Gem. Melis I. mit Faß 27,75. 2 g 1 
Feſt. Rohzucker I Produkt Tranſito f. a. B Lemberg, 5. April. Die Ortſchaft Pod⸗ 


Hamburg April 16,15 bez. u. B., per Mai 16,271 bajezyki iſt zum größten Theil durch eine Feners⸗ 
bez., 16,30 B., per Juni 16,45 bez., 16,47 brunſt eingeäſchert worden. Drei Perſonen ver⸗ 
5 per Juli 16,60 bez., 16,62 B. — brannten. 

Geſt. S 2 i Lemberg, 5. April. In Folge der drohen⸗ 
8 Ai Be Or 8 den Choleragefahr forderte die Statthalterei die 
Santos per April 81,75, per Mai 80,50, per Aerzte auf, ſich bei einem event. Ausbruch der 
September 79,75, per Dezember 78,25. — Seuche zur ſofortigen Verfügung zu halten. Die 
Behauptet. Bormittage 11 Uhr angeſtellten Aerzte erhalten 10 bis 15 Gulden 


Hamburg, 5. April, 70 ; 25 
Zuckermarkt. e Rüben⸗ a m 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement (Privat⸗ Telegramm.) 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April Im Momente der Abſtimmung über den Para⸗ 
16,12 ½, per Mai 16,27 ½, per September 15,50, graphen 47 der Wahlrechtsänderung wurde ein 
per 1 r ee er Gr Theaterkoup inſcenirt. Kerkhove bringt einen Ver⸗ 

öln, 5. April, Nach. — e mittelungsvorſchlag ein, von der doktrinären Linken 


treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 16,25, |. . 2 5 
do. fremder lolo 17,15, per Fa Mai 10,20. die Vertagung der Wahlreform fordernd, die 
Roggen hieſiger loko 14,25, do. fremder loko ſpätere Einführung des allgemeinen Stimmrechts 
1225 8 1 1 1 Hafer 71 x freilaſſend und inzwiſchen das Stimmrecht den 
An eee e ige gegenwärtigen Gemeindewählern verleihend. Woeſti 
en 53.20, per Oktober 53,50. nimmt ſofort dieſen Vorſchlag an, ſo daß die 

Wien, 5. April. Getreidemarkt. Vertagung der Wahlreform geſichert erſcheint. 
Weizen per Frühjahr 7,62 G., 7,65 B., Das Miniſterium fordert ſofort die Vertagung, 
. — tz 75 G. 74 B. Roggen per da Bernaert krank und abweſend ſei. Nach heſti⸗ 
G. 488 % a 4 5 10 m 1 gen Debatten zwiſchen Bara und den Radikalen 
iu 8 Hafer per Frühjahr 5,86 G., Janſen und Feron, welche die Doktrionären be⸗ 
5,89 B. ſchuldigen, die Reviſion zu eskamotiren, vertagt 

Peſt, 5. April, Vorm. 11 Uhr. Pro“ ſich die Kammer unter großer Erregung bis zum 
Frühjahr N 1 Into. Kr ode 18. Mai. Das Vorgehen der Doktrinären ruft 
752 G, 7655 B per Haft 7 38 6 140 B. große Aufregung in der öffentlichen Meinung 
Heuer per Frühjahr. 5,52 G, 5,54 B. hervor. Die liberale Aſſociation, früher radikalen 

1 7 15 anf er . . „ 451 B., Sozialdemokraten, wurden ſofort zuſammenberufen, 
per Juli⸗Auguſt 4, „ 4,69 B. Kohlraps um entſprechende Beſchlüſſe zu faſſen. 
— en 7% 1220 ©, 1230 B. — hat 55 a 10 

Havre, 8 April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Brüſſel, 5. April. 8 (rivat⸗Telegramm.) 
Healer der 6 pez Firma Peimann, Auch die liberalen Abendblätter weiſen kategoriſch 
Ziegler & Co.) affee good average Santos den Antrag Kerkhoven zurück, die Verſaſſungs⸗ 
Be 2 u nee. 100,00, per Sep⸗ reviſion zu er 8 morgen i 
ember 99,25. Unregelmäßig. E 2 . 

9 5. April, 1 uhr 59 Minuten, | egirten zum Sonntag einzuberufen. Ueberall 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands im ganzen Lande werden Proteſtmeetings und 
45 Ltr, 5 Jb. 5 ii 8 mi - 99 Manifeſtationen organiſirt. 

8 N ink 17 Lſtr. 15 iR In Maſſowah fand ein ſiegreiches Vordringen 
Ad 3 8 40 & Nee des neuen Mahdis gegen den Khalifen Abdulhahs 
Glasgow, 5. April, Vormittags 11 ſtatt. Derſelbe nahm Baros und Elkauas ein! 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers Der Entſcheidungskampf tft bevorſtehend. Der 
warrants 40 Sh. 11 d. — Feſt. Khalif ſtieß mit dem Mhadi vor Chartum zu⸗ 
Abends 6 ſammen. 
Pape { 
Hort8?/,., do. ee e d de. 9 1 2 7 
iladelphia 5,30 G. Rohes gemeinſchaft von ihrem Gatten gefordert. 
} 565, i i London, 5. April. In Largan, Irland, 
cates per Mai 69,00. Stetig. . ae kam es geſtern zu einem blutigen Zuſammeuſtoße 
Ma 18 Gen) zwischen Unioniſten und Nationaliften. Mit dem 

April 49,87, per Mai 48,37, per Juli 48,87. bi Gott beſchütze Irland, griffen die Unioniſten 

an. Auf beiden Seiten blieben viele Perfonen 


Im Durhamer Kohlengewerke wurden 1000 
Arbeiter entlaſſen, damit die angekündigte Lohn⸗ 
reduktion leichter durchgeſetzt werden könne. 

Petersburg, 5. April. Amtlich werden alle 
im Auslande verbreiteten Gerüchte über 7 
neuerliche ungünſtige Geſtaltung der Gefunohe ı ' 


— 


der in 
dukte 


Die Ladung der Bark iſt anſcheinend betrug 6 461 490 Dollars gegen 7463 007 Dollars f 


verhältniſſe in Rußland als unbegründet 
EEE FEUERT En 
Telegraphiſche Depeſchen. Odeſſa, 5. April. Aus einer großen Anzahl 
Poſen, 5. April. Die Nachricht, daß der Gemeinden im Gebiete des Schwarzen Meereg 
Der wird ein Maſſen⸗Uebertritt zur orthodoxen Kirche 
wird von der gemeldet, darunter beſonders viel römiſch⸗katho⸗ 
Hamburg, 5. April. In der Nähe des wu 98 ’ 
1 2 j Ko inopel, 5. 1 iche Nach⸗ 
Lockſtüdter Lagers wüthet ein heftiger Haidebrand. richten beſtätigen e Ban 
Es iſt bisher noch nicht gelungen, dem Feuer pazi (Tripolitanien). Auch der öſterreichiſch- un⸗ 
wirkſam Einhalt zu thun. gariſche Vizekonſul Petrovich iſt der Krankheit be⸗ 
Hamburg. 5. April. Ein Bahnbeamter reits erlegen. 
Konſtantinopel, 5. April. Das Haus des 
tonaer Hauptbahnhofes eine Patrone, welche er hochgeſtellten türkiſchen Beamten Muſtapha 


dem dienſthabenden Bürraubeamten übergab. Bey in Nicopolis iſt durch einen Felsſturz zer⸗ 
Hierbei explodirte dieſelbe und verletzte den Ber ſtört worden. Hierbei wurden 3 Frauen und 5 
Kinder getödtet. 


amten lebensgefährlich. * 


Wetterausſichten 

für Donnerſtag, den 6. April. 
f bereich ne ui u er a; 
andte bezeichnet das Gerücht, der Schah hege die zeitweiſe nebeliges, vielfach hei etter mit 
Abſicht, neuerdings eine Reiſe nach Europa zu ag e Winden ohne weſentliche 
unternehmen, als unbegründet. Für die nächſte — 
Zeit ſei wenigſtens eine derartige Reiſe nicht Waſſerſtand. 

Dresden, 4. April, + 0,10, 


geplant. 5 Elbe bei 
Peſt, 5. April. Die Polizei iſt größeren Meter. — Elbe bei Magdeburg, 4. April; 
bei Straußfurt,“ 


‚4. April, ur ie 5 8 se; 
ie alt iner Firma E. it u. Sohn Breslau, 4. April, Oberpegel 5,20 Meter: 
8 . Sohn Unterpegel + 0 Meter. — Wart 


e „4. April, + 1,82 Meter. 
Kaſchan, 5. April. Der Peſter Berfnen- Peil Ur 3. 


A 3. April, # 1,70 Meter. 
eute bei der Station Hidas⸗Nemeti ent- Weichjel_bei Thom, Z. April, + 2,50 Meter 


und bei dieſer Gelegenheit ein eigenhändiges 
Der Ge⸗ 


2 
1 


Reichsbank 3, Lombard 4 
Privatdiscont 1% & 


Induſtric⸗ 
Hypotheken⸗Certiſteate. = —— [Dam Oamübte— 
Dtſch. Grund- Pfd. Pr. S. Cr. Ser 8. 1 — 57.40 Deer Gas 10% 17058 
3. abg. 3½ 99,50 9. (rz. 100) 4% 101,906 Dihmifgenne, 12% 235,005 | Dynamite Truſt 9% 141069 
Dtſch. Grund⸗Pfd. do. Ser. 1. (rz. 1000 4% 101,756 Bot do. — 53,0) Harb. Wien Gum. — 770 
4. abg. 3½% 9,508 Pr. Centrb.⸗Pfdb. olle do. 6% 76,508 C. Löwe u. Co. 18 % 26, 0 
Disch. Gründ⸗ fd. . 110 5% —— Landre de. — 153709 Magdb. Gas- Gef. 4, 0 L 505 B 
5. abg. 3½% 96,00 b 0 do. (rz. 110) 4% r OB = Gorl. (conv.) — 123,7 2 
Did. grade do. (13.100) 4% 101,506 Leben 6% 128,03 | 5 ) do. (Adern) — 8 ‚s@ 
Real⸗Oblig. 4% 102, 2000 do. 37/10 97 200 eopoldshal — 24.00% 3 Gruſonwerke — 5255 
tſch. Hyp.⸗ 5 do. Com.⸗Obl. 3½% 97,005 3 Oranienduer 71% 81,003 | 5 Halleſche 35% 267,756 
4. 5. —— Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 80, do. St.⸗Fr. 7½% 800% 3 Hartmann — 147, cb 8 
do. 4% 102,70 (rz. 120) 4% l 15, 00b 5 Schering 13% 273009 Sean. con. 6% 14,75 
do. conv. 4% 109,706 00.6. (5.1100 5% —— Staßfurter 152 % 3 Scwargztoyf — 24,0% % 
Hamb. Hyp.⸗Pfdb. do. div. Ser. 1 Union 10% 132,90 0 2 St. Bulc. L. B. 9% 11 „0 8 
(ez. 100) 495 —.— (x3. 100) 4%, 105,0 2 Brauerei Elpſium 3% —— Kordd. Noyd 1180 
do. 3½% 95 806 | do. Be, 3% 97, Wöllern, Palberg 6% — | Wilfelmspütte 2% 62,256 
Pomur. Opp. B. 1 r. Bir 8 . Chem.⸗Br.⸗F. 10% —— Siem. Glas- Ind. 11% 160, 00 b 
(120) 5% — Lettie. MM —— , beer. Juke. 0% —— Sies Lene, e u .. 
Dow 0 155 en 1030 90 | St. 3. 50.DI2. 30% 203,596 | un ee 
rz. 10) 4% 101 | u. I St. Balz. 6 —.— r. Pferdeb.⸗G. 1212 
Pomm. 5. % e e 8.09) 0% 109,806 S Br. Hr AR Siet esd“ — 9 8,50 0 
n. (100) 4% 103,0 % mpf.-A.-G. 1816 —.— tett. Pferdeb. 22 — ; 
Pe. G2. un lunds. | Gruß. 5% — Papier. oben 1 N. St. Dampf-. 2% 13,00 @ 
(rz. 110) 50% 112,550 do. (rz. 110047 — — —— 
/ .. 
100, „7 . 5 * 
85. 100) 87% Bank- Discout. Cours vom 


Bank⸗Papiere. 5. April, 


Div. v. 1892. Div. v. 1938, 68 70 
20... Sprit u. Prod. 3% 65,796 Otſch. Genoſfenſch. 8 % 11 25 2 - 
Berl. Caſſen⸗Ver. 6% 132,25 Disc-Command. 8% 1932 5 181,0 0 8 
do. Handelsges. 7½% 14/000 Deesdener Bank 7% 160,506 * 80.75 
do. Prod. u. dl. — —,— Natio ialbank 6½96ʃ15 559 24130 
Bresl. Oisc.-Bank 410,70 Pomm. Pyp. con 6% 113,109 103856 
5¼514½7% Br. Leukr.-Bod. 918006 81.24 
Deutihedaut 9% 163,756 Neichsbank re 9/6150, 95 3,906 
ia , ! 7,75 
; * 2 
Gold- und Papiergeld. 1 2 
Dukaten per Stück 9% Engl. Banknoten 20¹⁴ % MT g 
Souvereignz 30. Tem. Banknoten 81,109 9 
20 e per Stück 16,28 kr. Banknoten 167,956 
Dollar —.— ſche Paten: 210280 


Die Kriſis 


— 


Welten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


8 verboten.) 


44) 


Meinhardt, „und i 
die Spitzbuben es 


„Das iſt alles 195 gut, Herr Notar“, erwiderte 


kannt gemacht haben.“ 
Spehr ſah ihn betroffen an. 


„Ich dauke Ihnen für dieſe Mahnung an den Baron Horſt?“ 
Tod, lieber Meinhardt!“ verſetzte er ſehr ernſt. 
„Nan iſt in dieſem Punkte, jo lange es leidlich Detektiv! 
5 ˖ Der ver⸗ 
ſtorbene Freiherr von Lasperg wußte darum und zog's wie Schatten. 
0 heute werde 
ich einen der anderen Zeugen damit bekannt machen auch hoffentlich bald einen andern bekommen“, Schwätzer zu halten, fällt mir 


mi geht, in der Regel recht ſorglos. 


verſtand das Fach zu öffnen. Schon 


glaube auch nicht einmal, daß 
ei Ihnen vermuthen, da ſie es 
bei dem Freiherrn von Lasperg oder bei dem alten 
Stelling in Schloß Runeck ſuchen wollen. Aber 
wir Menſchen ſind ſterblich, auch Ihnen, Herr 
Notar, könnte noch vor der Teſtaments⸗Eröffnung 
etwas zuſtoßen, ich ſetze deshalb voraus, daß Sie 
die Zeugen mit dem betreffenden Geheimfach be⸗ 


zu verſehen, wenn er nicht, wie ich fürchte, den 
Bock zum Gärtner geſetzt hat.“ 

Der Notar ſtarrte Meinhardt wieder mit furcht⸗ 
bar aufgeriſſenen Augen an, in welchen ſich jetzt 
große Unruhe ſpiegelte. 

„Wenn ich nicht überzeugt wäre, daß Sie ſich 
mit mir keinen Scherz erlauben würden, ſo könnte 
ich mich jetzt beinahe verſucht fühlen, daran zu 
glauben. Sie haben mich unruhig gemacht, mein 
lieber Meinhardt!“ 


„Das bedaure ich, Herr Notar, muß aber doch 
vorerſt mein Geheimniß bewahren. Für mich hat 
dieſer Tag gut begonnen, es liegt Wahrheit darin, 
daß Morgenſtunde Gold im nde hat. Noch 
eine Frage geſtatten Sie mir, Herr Notar! Giebt 
es noch einen näheren Runeckſchen Erben als den 


Bah, ich kann auch zugeknöpft ſein, mein Herr 


„Pardon, 


müſſen, denn — Sie haben recht — raſch tritt ſagte Spehr gutmüthig. „Ich ſtehe Ihnen dafür, 


der Tod den Menſchen an, wie ein Be, Schiller wenn Sie die Papiere wieder herbeiſchaffen.“ 
hat ſich alſo, wie es ſcheint, eine 

förmliche Räuberbande für dieſes löbliche Werk 
organiſirt, an deren Spitze am Ende gar ein 


ſagt. — Es 


Baron ſteht.“ 


„Möglich,“ nickte Meinhardt lächelnd, „Herr 
Jakob Stelling in Runeck thäte auch wohl daran, 
Schüſſen 


ſich mit doppelten Schlöſſern und Signal⸗ 


Stettin, den 4. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Die zufolge dieſſeitiger Verfügung vom 20. Februar 
d. J. erfolgte Sperrung des ungepflaſterten Theiles 
der früheren Anlagen zwiſchen den gepflaſterten Theilen 
der Kronprinzen⸗ und König⸗Albertſtraße, ſowie des un⸗ 
gepflaſterten Theils der Friedrich⸗Karlſtraße wird hiermit 
aufgehoben. > 8 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
T 


hon. 
Stettin, den 29. März 1893. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſchen Behörden haben vorbehaltlich der 
Gene . der zuſtändigen königlichen Behörden das 
Schu * e folgt feſtgeſetzt: 

In dem Stadtgynmaſium, dem Friedrich⸗ 
ra dem Schiller⸗Real⸗Gymnaſium zahlen bie 
hüler 
in den Vorſchulen jährliche. 100 A 
„ „ Klaſſen Serta, Quinta, Quarta 


Nich 5 
Auswärtige Schüler bezahlen in allen Klaſſen 
der Knaben⸗Mittelſchnlen außerdem jährlich . 24 „ 


Zr vorſtehendrn Schulgeldſätze werden vom 1. April 
1893 ab erhoben. 


Der Magiſtraat. 
Stettin, den 4. April 1898, 


Bekanntmachung. 
Die Erdarbeiten zum 1 der 88 


e hierſelbſt, ſollen 
ſchreibung vergeben werden. Verdingungsangebote, en 
wie beſondere und allgemeine Bedingungen, find im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, gegen 
Entrichtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder 
egen poſtfreie Einſendung dieſes Betrages (jedoch nur 
f 10 J⸗-Poſtmarken) von dort zu beziehen. 
Die Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis Mittwoch, den 13. April 
93, Vormittags 10 Uhr, in dem genannten 
Bureau abzugeben, woſelbſt die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ftattfindet. 
eichnungen pp. ſind im Baubureau der Ottoſchule, 
Sunset Nr. 18, 1 Treppe, einzuſehen und zu unter 
ben. 


— Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 
Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung. 


Dr. Römpler's 


Heilanstalt für Lungenkranke, 
Goerbersdorf, Schlesien, 


Seit 1875 unter ärztlicher Leitung ihres Besitzers. 
Prospekte gratis. 


Mein Zabn Atelier 


befindet ſich jet 
Kohlmarkt 1, 1 Treppe. 
Emil Weiss. 


a tente 
J. Brandt & GW. v. Nawrocki. 


W. Friedrichstrasse T 


Akademie für Kunstgesang. 


Anmeldungen neuer Schüzerinnen und Schüler für 
den am 6. April beginnenden Curf dali 5 
4 Uhr Nachmittags. ne tägl 2 bis 


Dennerſtag, den 6. April, 4 bis 6 Uhr Nachmittags: 
orprobe, großer Concerthausſaal: 
N Brahms'ſche Canous. ai 


Hermann Kabisch, 
Loviſenſtraße 20, II. 


gunterricht, 


Methode Marchesi (Paris), 


Näh. d. Proſp. Aufn jederz. — v. 1-9 Uhr 


Hedwig Wilsnach 


Bismarckstraße 8, II, Eingang Karlulſchſtraße 


— 2. 


77 o 
Höhere Mädchenſchule 
gr. Wollweberſtr. 54. 

Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt am 
Rontag, den 10. April Aumeldungen neuer Schüle⸗ 
rinnen nehme ich bis dahin täglich von 11—1 Uhr an. 
Penſion für Auswärtige. 
= — Dr. Wegener. 
78 A 
Höhere Mädchenſchule 
„Auguſtaſtraße 51. 


Sommerhalbjagr beginnt am 10. April. 


Zur 


edi N 


i iſt, und es wird dann über die freiwerdenden 


„Ja, wenn man ſie noch nicht vernichtet hat, 
err Notar! Der Räuberhauptmann, für den ſie 


Werth hätten, wäre ein Dummkopf, wenn er ſie meine Art, etwas Unſicheres zu behaupten.“ 


aufbewahren würde. Iſt er ein ſolcher, dann 
werde ich mein Möglichſtes thun. 


die P 


Tunnel himausgeſchieudert und dabei lebensgefähr⸗ 
lich verwundet worden iſt.“ 


Meinhardt?“ fragte Spehr nach einer kleinen 
Weile. 


Ihrer Freunde.“ 
— 7“ fragte der Krüppel in wachſender 
€ 


Stelling ſenior“, erwiderte Meinhardt, das 
Wort leiſe betonend. 


tonung auf. 


mich heute auf eine gefährliche 
und drei Zeugen können von einem n Er ä 
etwas wiſſen. Der eine davon iſt todt, die beiden dann lebend über's Weltmeer gebracht. 
. b andern habe ich Ihnen ſoeben genannt. 
Ueber das hübſche Geſicht des jungen Mannes noch wäre vorhanden, N 8 


Sie mögen den Titel nicht, werden Aber ihn für einen Verräther oder nur für einen reiſt und der Erbe fein jo 
intim“, bemerkte der Detektid. 
Alfo es giebt | Spehr. 


noch einen zweiten Runed’fchen Erben, dem man fahren haben, ift der im Tunnel beraubte und ver⸗ 
apiere geraubt hat, der Fremde, welcher im! wundete junge Mann ein Engländer, Namens 


verſtorbenen 


„Hat Sennor Torrendo Ihnen das mitgetheilt, alſo 


9 
„Nein, Herr Notar, weder er noch irgend einer 


Waldenroth noch 


Vater und aus Runeck hat 


„Alſo weder Dr. Herr] gemacht.“ 
egung. 


„Weder der Herr Sanitätsrath noch 


Das feine Ohr des Krüppels fing dieſe Be⸗ Ihrer Folterung. 
Geſchichte will ich Ihnen ſpäter erzählen, 
„Lieber Meinhardt“, ſagte er leiſe, „Sie ſpannen 
Folter. Nur ich 


\ Einer 
der ſich die Kenntniß er⸗ 


ll. a 


— „Wer hat Ihnen das geſagt, Herr Notar?“ 


„Der junge Stelling iſt mit Baron Horſt ſehr 
„Sie wiſſen das beſtimmt?“ „ ilangeſehen?“ 
„Ganz beſtimmt, Herr Notar! Es iſt nicht e h de 
pt \ Sie mich doch gefälligſt an. 
„Ich weiß, Sie find darin zuverläſſig“, nickte ol a . s N ö 0 
„Nun wohl, nach Allem, was wir er-| Hm, die habe ich bereits anderswo entdeckt. 

„Vielleicht bei dem Sennor Torrendo — 


Frederik vawrence, den wir als nächſten Verwandten 
des Grafen Runeck zum 31. Mai, 
zur Teſtaments⸗Vollſtreckung erwarteten. 
Allerdings war uns ein anderer Name angegeben 
worden, der Erbe ſollte ſich Lothario Runigo — 
alle Wetter, der Junge hieß Lothar nach ſeinem 
mau Runigo 


„Wie, es ſollte der Sohn des Grafen Runeck 
ſein?“ rief Meinhardt, ſich überraſcht erhebend. 
1 „Na, da habe ich mich alſo auch verplappert“, 
etzte brummte Spehr, „iſt mir noch nicht weiter paſſirt 
in meinem Leben. Daran ſind Sie ſchuld mit 
Doch meinetwegen, die ganze 
fühle 
mich jetzt wirklich etwas angegriffen. Alſo, es iſt 
ſo, der einzige Sohn und Erbe des Grafen Runeck 
ſolchen Erben wurde als Säugling für geſtorben Br hr 
ieſen 
Sohn erwarteten wir als Lothario Runigo, und 
nun kommt einer Namens Frederik Lawrence, der 
ſchlichen haben könnte, das iſt der junge Stelling. die beweisführenden Papiere hat, dritter Klaſſe 


„Der Freund des Beraubten, Sennor Torrendo.“ 
„Sie haben ſich den Verwundeten noch nicht 
„Wie konnte ich denn das, mein Lieber, ſehen 


Sie meinen wohl, 
ob ich eine Runeck ſche Aehnlichkeit entdecken könnte. 


„Sie find ein ſchrecklicher Menſch“, rief Spebr, 


ihm eine fürchterliche Grimaſſe machend, „Io eine 
Art Gedankeuleſer.“ 

„Ach nein, Herr Notar! Ich folgere nur, und 
das iſt heute bei Ihnen nicht ſchwer. Derjenige, 
welcher ein Runeck'ſches Geſicht hat, muß der Erbe 
ſein. Am Ende iſt der Sennor ſo reich, daß er 
ſeinem Freunde die Erbſchaft zuwenden möchte.“ 

„Dann wären beide Betrüger und nicht werth, 
nur einen Pfennig davon zu erhalten. Nein, das 
iſt nicht denkbar, mein Lieber, darnach ſieht mir 
dieſer Sennor aus Cuba nicht aus, ſagen Sie mir 
offen Ihre Meinung darüber.“ 

„Hm, für einen niedrigen Betrüger möchte ich 
ihn ſelber nicht halten, Herr Notar!“ erwiderte 
Meinhardt, „obgleich mir die Sache recht ſonderbar 
erſcheint. Ich ſehe keinen Grund, weshalb er 
einen ſolchen Betrug in Scene geſetzt haben ſollte.“ 

Spehr dachte einen Augenblick nach. 

„Vielleicht läßt er am 31. die Maske fallen“, 
meinte er, „hat Zeit gewinnen und ſich hier erſt über 
die etwas romantiſche Geſchichte orientiren wollen.“ 

„Dann hätte er die Papiere ſelber behalten 
und den Verwundeten nicht als den Erben be⸗ 
zeichnen ſollen.“ #3 N > 

„Auch richtig, doch muß er dieſe Papiere wieder 
haben und deshalb das Inkognito lüften“, rief 
der Notar triumphirend. 

„Gut, darnach wäre des Räthſels Löſung nicht 
ſchwer. Der Verwundete iſt noch immer, wie ich 
höre, unzurechnungsfähig, und deshalb bis zum 
31. Mai auch jedenfalls ungefährlich. Es käme 
alſo jetzt nur auf die raſcheſte perbeiichaffung der 

olgt. 


1 
. 


(Jortſetzun 


Stadtgymnaſium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet 
ſtatt am Montag, den 10. April, für das Gymnaſinm 
von 10 Uhr ab, für die Vorſchule von 11 Uhr ab, 
beides im Konferenzzimmer der Anftalt, Gr. Schanze 8, 
eine Treppe. Vorzulegen find Geburts: oder Tauf⸗ 
ſchein, Impfſchein und Abgangszeugniß der vorher be⸗ 
ſuchten Schule 

In die oberen Klaſſen können bei der dauernden 
8 derſelben Schüler nicht aufgenommen 
werden. 


Lemcke. 


Gehobene Mädchenſchule 


gr. Wollweberſtr. 39. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen meiner sklaſſigen 
Mädchenſchule nehme ich von 10—1 Uhr entgegen. 


—ĩ Marie Kopp. _ 
„I. Städtiſche 
Mädchen⸗Mittelſchule. 


Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt Montag, 
den 10. April; Die Aufnahme der neuen Schülerinnen | ! 


erfolgt Sonnabend, den 8. April, um 9 Uhr im Schul⸗ Gemeinde- und Kurverwaltung. 


ſaal. Bei der Aufnahme ſind Taufſchein und Impf⸗ 
ſchein vorzulegen. Falls von den bei mir angemeldeten 
Kindern einzelne im Anfnahmetermin nicht erſcheinen 
ſollten, nehme ich an, daß die Anmeldung zurückge ben 

5 dee 
ſofort anderweitig verfügt werden. 40 


Enetsch. 


Pädagogium L ann 
b. Hirschberg i. Schl. 


Langbewährte, geſund und ſchön gelegene 


Lehr: u. Erziehungsanſtalt, führt in 13 klein. 
reul. und gymn. Klaſſen bis zum Freiwilligen⸗ 


Examen und zur Prima. Gewiſſenhafte indi⸗ 
vidualiſ. Pflege und Ausbildung. Beſte Er⸗ 
folge und Empfehlungen. Proſpekte koſtenfrei. 


r. H. Martung. 


r. Bad Soden a Taunus: um 


October. a. M. 
Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima, 
Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 

Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a. M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. 


24 warme kohlensäure- und Altbewährter Trinkkuren: 
eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 
den verschiedensten Abstufungen. Hals- der Milchbr nnen No. I wirken lösend 
Städtisches Badehaus mit 2 lauf die Schleimhaut der Atlımungsorgane 
natürl. Soolbädern, kohlens. Thermal- Brust- u. und des Magens, während der ar 
Soolbädern, sowje Douchen. „ Ipagnerbrunnen No. XIX den Appe- 
Geräumi 8 e Trinkhalle Magen Bi und die Nierenthätigkeit erhöht, Die 
mit Gurgelkabinetten. kranke, stürkeren Quellen: der Wilhelms- 
Inhalatorium. = für Herz-, Un-|brunnen No, Vla, der Schwefel- 
Anstalt für Heilgymnastik. terleibs- und |brunnen No. VIb und der Wiesen- 
Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, Frauenleiden brunnen No, XVIII befördern die Ver- 


dauung und Darmausscheidung; des- 
gleichen der kohlensäiure-arme Sool- 


Gichtikern und 
Rheumatikern, 


Städtisches Kurhaus 
m. Konversationssaal u, reichhalt, aus- 


gestatteten Lesekabinetten. Reconvales- brunnen No. IV ist besonders für 
Ständiges Kur-Orchester. Herzkranke geeignet. 
Zahlreiche komfortabeleingerichtete, von centen Sümmtliche Brunnen in stets frischer 
Gürten umgebene dringendst em-] Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 
Gast- und Logirhäuser, pfohlen, sendet die 


Brunnenverwaltung 
(Ph. Herm. Fay & Co.), 
welche gern näh. Auskunft ertheilt, 


Ber Ausführl, Prosp, über die Kurver- 
hältnisse gratis u. franco durch die 


Beste Erfolge 
bei schwächeren 
Kindern. 


Sniſan: 
Mai- October. 


- 0 
au. -nelcnennda 
2 2 7 
Svolebad⸗, Molten- und größter dentſcher klimatiſcher Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutterla 

Moor- und Nate arnack S ber; Ziegenmolke, Kuhmilch, Kefir, Alpenkräuterſäfte, alle Shineratwällee in 
Bien Füllungen; größte pneumat. Apparate, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, Soolefontaine, Terrainkuren nach 

rofefjor Oertel's Methode, Kaltwaſſerheilanſtalt und Heilgymnaſtik. Beſte hygienifche Augemeinbedingungen 

ch ochquellenleitung, Canaliſatſon und Desinfection: ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen, 
Croquet⸗ und Lawn⸗Tenis⸗Platzen; nahe Nadelwälder und N te Kurwege nach allen Kichtungen und Steiger⸗ 
Aas verhältniſſen ra in zwei Concerte der Kurkapelle, iſontheater, Leſekabinete, Bahn- und Telegraphen⸗ 
Stationen. Ausfüßrliche Proſpecte gratis und franco durch das * a nderummigrint. 


Eisenmoor- und Mineralbad. Fiehtennadelbad. Luftkurort. 


Frauenleiden. Prospekte gratis durch 


Gräflich Arnim'sche Bade-Verwaltung Muskau. 


Bad Elster, Königreich Sachſen. 
Schmiede- Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, den in den Wald über. 
10. April, Nachmittags 4 Uhr, auf der Herberge zur Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 
Heimat) ſlatt, wozu wir unſere Mitglieder ergebenſt Frequenz 1892: 6631 Perſonen. 
einladen. Der Vorſtand. 


Verein chem. Otto- Schüler. 


Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
Kurzeit 1. Mai bis 30. Sep 


für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Teuxis). 


Bad Muskau O.-L. 


Altbewährt gegen Gicht, Rheumatismus, Blutarmuth, Nervenkrankheiten, 


Alkaliſche Eiſengnellen. Eine Glanberfalzquelle (die Salzauelle) und eine Lithion und Elfen 
haltige Quelle (die Königsquelle.) Mineralbäder und Kohlenſäure reiche Sprudelbäder. Moorbäder 
von Eiſenmineral, Moor-, Electriſche und Kiefernnadelextraktbäder. Wolken, Kefir-Perfonal für 
Waſſerleitung von Qnellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


; 4 Ber‘ 8 zeit 1. tember, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Gintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekaßelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 


‚Nenerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard: und Geſellſchaftszimmern. 
Am Freitag, den 7. April, Abends 8½ Uhr im Eleetriſche Beleuchtung. 5 . — 
Kaiſer⸗Adler: Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 


Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch! die 


Generalverſammlung. 
1. Bericht über das verfloſſene Halbjahr. 

2. Rechnungslegung. 

3. Wechſeln der Bibliothekbücher (die ausgegebenen 

Bücher ſind abzuliefern). 
4. Verſchiedenes 
Um pünktliches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 

NB. Heute Abend im „Franziskaner“ Geſangſtunde. 


Verein ehem. Kameraden am 


der Artillerie. 
Sonnabend, den 8. d. M., Abends 
8 Uhr, gr. Wollweberſtr. 19, 1 Tr.: 
EN Außerordentl. Verſammlung 
€ betreffs der Faßnenweihe am 30. April. 
Die Kameraden werden gebeten, recht zahlreich zu 
erſcheinen. Der Verſtand. | 


Verein ehemaliger 5er. 


Eonuabend, den 8. d. Mts.: Ver- 
sammlung bei Schmidt, Pö⸗ 
litzerſtraße 18. 

NB. Ehemalige 54er, die unſerm Verein 

noch nicht angehören, werden hiermit zur 
Aufnahme höflichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


von Stettin: von Glienken: 
6 Uhr Morgens, 6 Uhr Morgens, 
9 „ Vorm., 9/ „ Vorm., 
11 „ Vorm 11¾ „ Vorm., 

3 „ Nachm., 3 „ Nachm. 

7 „ Abends. Tl „ Abends 


J. F. Braeunlich. 
Stettin-Bergsu. 
Ost- Dievenow. 


Voſtdampfer „LI tanta, Kapitän Ziemke. 
Bon Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Deng Ptittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Rafüte % 18, 2. Kae 10,50, Deck AM 6. 
Hin- und Mackfahrkar "au ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titanla“. gundreiſe⸗ Fahrkarten 

(45 Tage 100 im Anſchluß an e Pereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Berkehr bei den Fah karten⸗Ausgoßeſtellen der 

Eiſenbahnſtatizaen exbätttih,. ....- 8 

Nud. Ehrist. Gribel, | 


— 


„Briefmarken, ca. 170 Sorten 
1000 60 „, — 100 verschiedene über⸗ 
ͤeeiſche 32 Ab, 5 

G. Zechmeyer, Süicnberg. Mntauf. Tauſch. 
2 Hl. Spinde, 2 


3 gute Eophas, 1 Kiaderſpnd 
Spiegel. Bettſtelle b. . v. Dreher, Rosengarten 58. 


Königliche Baddirection. 


für das Gaſtwirthsgewerbe. 


General⸗Verſammlung ER 


re . ages⸗ Ordnung 

1. Bericht über das Geſchäftsjahr 1892/93 und Rechnungsabnahme. 
2. Beſchlußfaſſung über Statuten⸗Veränderung. 

8. Innere Angelegenheiten. 


Wir machen die Herren Kaſſen⸗Vertreter ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß beſondere Einladungen 
zu dieſer Verſammlung Nieht ergehen. 


In überraſchender Auswahl empfehle Hut⸗ 
blumen, wie: Kränze, Diademe, Bon- 
quets ꝛc., in den aparteſten Zuſammen⸗ 
ſtellungen zu denkbar billigſten Preiſen. 

Putzgeſchäften und Putzmacherinnen be⸗ 
rechne Engros-Preiſe. 

Auf mein enormes Lager in: Roſen, 
Mohn, Veilchen, Aurikeln, Blüthen, 
Margeritten, Aſtern, Maiglöckchen, 
Stiefmütterchen, Erica, Flieder u. ſ.w. 
mache noch ganz beſonders aufmerkſam. 


Moritz Loewenthal, 


Blumen-Fahrik, 
Kohlmarkt 5. 


>= Freund der Hausfrau! 


0 Vlel Arbeit, Zeit und Geld 
erspart man beim Gebranck vou Karol Weil's Seifen“ 
Extract. Es schont das Gewebe und macht die Wäsche ' 
= blendend weiss, ist garantirt frei von allen 
ätzenden Bestandtheilen. f 
4 Ein 20 Packet giebt heiss aufgelöst nach völligem 
Erkalten 3½ 


umme 


— 


und schöne weiche weisse Seife 
C 


Orts krankenkasse No. 5 


Donnerſtag, den 13. April, Nachmittags 3 Ups, Pölitzerſtraße Nr. 18, bei Herrn Franz Schmidt. 


Der Vor and. 
3 


Schnitter⸗ 
Schlafdecken 


in durchaus geeigneten Qualitäten 
empfehlen wir zum Preiſe von 


1 Mk. 30 Pf.. 
und 3 Mark . 


pro Stück. x 


Gebrüder Aren 


Stettiner Schulſeder 
ommerſche Schulfeder, f 
erliner Schulfeder, a 
remer Börfen- Feder, j 
ommerania- Feder, h 

KAaiſer-Wilhelm-Feder, 1 

Deutſche Reichsſeder 


empfiehlt 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik s 


Leopoldsehüssler, Berlins W., Anhaltstr 5 A, 
Preisliste gratis und franko, d 


Ronleaur, 
Gummitiſchdecken 


in den neueſten Gebild⸗ u. Damaſt⸗ 
Muſtern. 


Gummi⸗Schürzen 
für Erwachſene und Kinder. 
Wand ſehoner über Waſchtiſche mit 
Figuren und Sprüchen. 


Alle Arten Wachstuche. 
Küchentiſchwachstuch. 
Größte Auswahl. 


Miete & Dillmann 


Grosse W 
Billige 
Linoleumlältfer. 


! 


ollwebersir- * 


Prima engliſchen Murton⸗Patent-Cole ſowie Gas- 
1 ae en, Kochmaſchinen und Heizungen 
eder Art. 
Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 


do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 

do. böhmiſche Braunkohlen, 

do. Hausbrand⸗Nußlohlen, 

do. Anthrae itnußlohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u. 3 Haus⸗ 
bed. G. A. Karo, Komt. Frauenſtr. 17, Tel. 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung⸗ 
n. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. entg. 


m- Artikel 


ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preilsliſte g. 20 H in verſchl. Couvert. 


Fertige Oberhemden 


glatten, Falten., geftichten 
u. Pique-Einſatzen | 


in großer Auswahl am Lager empfichlt 
zu billigſten Preiſen PX j 


C. Drucker, 8 
Mönchenſtraße 1 9. N 


* 


Bernhardine Rose. = Oarl Reinert. Nealpro: ymnaſium zu Jenkau bei Danzig. 


Neumark. . Neumünſter. 
Das neue © e beginnt 


Verlo bte. 
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Knaben Di ienſt ag, den 11. A pril, S uhr. 
Weitere Auskunft ertheilt Herr Director Dr. Bonstedt 


wurden hocherfreut. Gleichzeitig jagen wir der Hebe⸗ 
am me Frau . für ihre liebevolle Thätigkeit unſern Mit der Schule iſt ein Alumnat verbunden. 


herzl k. bow, den 2. April 1893. in Jenkau. 
herzlichſten Dank. Grabo en pri Danzig, . 


W,Sschmidet n. Frau Martha, geb. Riemer, 
Directorium der von Conradi ſchen Stiftung. 


Versicherungs -Gesellschaft zu Schwedt. 
Errichtet auf Gegenſeitigkeit 1826. 


Die Geſellſchaft verſichert in zwei getrennt verwalteten Abtheilungen 
A. Mobilien aller Art gegen Brand-, Blitz⸗ und Exploſionsgefahr, 
B. Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden unter liberalen, allen An⸗ 


Am 3, d. M., früh 6 Uhr, entſchlſef ſanft 
nnch läugerem ſchweren Leiden unſer einzig 
geliebter guter Sohn, Bruder und Schwager, der 


Kaufmann forderungen des landwirthſchaftlichen Publikums entſprechenden Bedingungen. 
Eduard Rühlow 
er re | A. Feuer⸗Verſicherung. 


Pro 1892. Verſicherungs⸗Summe: Prämien⸗Einnahme: 
635 124 876 Mark 1773917 Mark 10 Pfg. 
Reſerven pro 1893: 2085512 Mark SA Pfg. 


B. Hagel⸗Verſicherung. 


Pro 1892. Verſicherungs⸗Summe: Prämien⸗Einnahme: 
131 529 304 Mark 1 067 525 Mark 10 Pfg. 
Neferven pro 1893: 384 133 Mark 52 Pfg. 


Nähere Auskunft über die Verſicherungs-Bedingungen und Prämien ertheilen 
der General⸗Agent Herr II. F. Lundberg-Stet tin, 
ſowie die Agenten der obigen Geſellſchaft. 


7. Marienburger Geld- Lotterie 


Ziehung bestimmt 13. und 14. April er. 


Hauptgewinne Mk. 90 000, 30 000, 15 000 ele. 


Originalloose a Mk. 8, Porto und Liste 30 Pig, 


empfiehlt und versendet 


D. Le win, Berlin Cu mie 


brü ke 16. 


int Alter von 46 Jahren, was wir hiermit 

allen Freunden und Bekannten mit der Bitte 

um ſtille Theilnahme anzeigen. 2 
Stettin, den 5. April 1893. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


August Rühlow u. Frau als Eltern. 

Emilie Nitschke, geb. Rühlow, 
als Schweſter. 

Julius Nitsehnke als Schwager. 


Für die vielen Veweiſe der Liebe und Theilnahme 
ele mir beim Hinſcheiden meines theuren Gatten 
a u Theil geworden vn ſage ich auf dieſem Wege 
llen meinen innigſten Dank. 


Wwe. Bertha Warsany, 
geb. Kurz. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn L. Heidenhain [Greifs⸗ 
wald]. — Herrn Carl Steinorth 95 — Eine 
ar ae Guſtav Theſenvitz [Sagard 

Fräulein Ottilie Kohr mit Herrn Jo⸗ 

I Gain [Neuhof⸗Neu⸗Sallenthin]l. — Fräulein 
Hedwig Schulz u mit Herrn Auguſt Wedler [Greifswald⸗ 
Magdeburg]. — Fräulein Juana Daſtis mit Herrn 
Guſtav Wiesner [Greifswald]. — Fräulein Anna 
Meißner mit Herrn Theodor Müller [Stargard i. Pomm.⸗ 
Prenzlau]. 

Geſtorben: Herr Robert Rakow [Greifswald] — 
Herr Adolf Haltermann [Stralſundl. — Frau Ww. 


Gewinne 


"3377 Gewime — 325 95 
Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme aus eführt. 


mter den Linden 3. 


‚Angufte Schubert geb. Jockiſch [Köslinl. — Herr Unter Allerhöchstem h Sr. M. Jett it des Kaisers. M. 2 
Simon Freund [Jaſtrowl. — Herr Hermann Wolff r 1 A 90000 90 000 7 * 
[Dean]. — Herr F. W. Kleiſt [Uſedoml. — Herr VII. Marienburger 1 * 30 000 — 30 0800 3 
2 re 1 Wah af 9 13 15000 = 13 000 5 K 
ge orge [Nienhagen]. — Frau ertine Hoeft ge — D A 6000 = 12000 „3 
Liebenow [Stettin]. — Herr Franz Reuß [Swine⸗ P el 44 I E 1 1 S ID 1 S 5 0 3000 135 000 8 8 
mi inde]. — Frau Ww. Nier geb. Owſchensky [Swine⸗ a 12 0 1500 — 18000 3.5 
münde]. — Frau Emilie Otto geb. Fihn [Swinemindel. Ziehung am 13 u 1 4 April 1893 50 * 60 — 30000" } 
— Herr Friedrich Kleindienſt [Swinemündel. im) 9 0 1 1 100 ü 300 — 30000 5 = 
A mn - Loose zum Planpreise à 3 M. (Porto und Gewinnliste 200 & 150 — 30000 28 
rortbilaungsschuie d 4 30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet das General-Debit 1000 A 60 — 60 000 = 
Postgehtilfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 1000 8 30 30 000 3 

® „Handelsschule, _ Dr. Sander. Dr. Sander. Carl Heintze, BERLIN W. 000 n 15 15 000 a 
* 3 

B 


Verlooſung 
Geflügel, Sing- u. 
Zier vögeln etc. 


des 
Verbandes der Geflügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerns. 


Zur Verlooſung gelangen 200 Ge⸗ 
winne im Werthe von 1500 Mk. 


Die Ziehung erfolgt am 11. 
April in Stralſund. 


Looſe à 50 Pfg. find in den 
Expeditionen dieſes Dres Kirchplatz 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben 


— 2 — 


u Briefe 
Heiligkeit den 
Papſt 
von IR. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


General-Vertrieb für Stettin: 
Mob. Th. Schröder Nachf., Binkgeſchüſt. 


4 
| 


18. Stettiner Pferde-Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


Zur Verlooſung gelangen: 


mit vier Pferden, 

25 vier Pferden, 

mit zwei Pferden, 
mit zwei Pferden, 
mit einem Pferde, 
mit einem P’ferde, 
mit einem Pferde, 
mit einem Pferde, 


1 Jagduwagen 
1 Kutschirphaeton 
1 Landauer 
4 MHalb wagen 
4 Brousham 
41 Halbwagen 
4 Merrenphaeton 
41 Amtriceain 


* 


41 Dogceart mit einem Pferde, 
1 Parkwagen mit zwei Ponies. 
10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Neit: und 
f | an Seine Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet befpanute Equipagen 
* 

hochedle Reit- und Wagen - Pferde, 
ii © außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtäudige Jaumzeuge, 100 wollene 
1 30 delten 8 155 Gewinne, beitehend in Lederſachen, 
Reiſe⸗ und Niers Ve iten, 80 goldene 3.Kaiſer⸗ Medaillen, 400 ſilberne 

3⸗Katſer-Vtedaiſlen 5 1700 filberne hippologiſche Münzen. 
se a 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl., 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 


0 Bu: 
= R. Grassmann's Verlag = 
5 * 
in Stettin. De 
Nach auswärts werden bie = 
er nur gegen ee u 
\ ung von 50 Pf. franko zu⸗ ng 
| geſandt. ar bespannte 422 
1 nt im 
Gt e Ulpagen = 
Am Dienſtag, den den 11. April cr, von Vorm ttags 3 
„10 Uhr ab werden wir das 3 Kilom. vom Bahnhof SD 
Hr. Rambin belegene werthvolle Rittergut Arnhauſen sind die Hauptgewinne der diesjührigen — 
3 


daſelbſt in Renteugüter zerlegen, wozu wir Kaufluſtige 

einladen. Falk und Müller, 
Bea ee Belgard. 

9 Ein gut gehender Gaſihof in Stettin für den Preis 


von 800 Thalern ſofort zu verkaufen. 
Gefällige Offerten unter K. W.. in der Expedition 


lerde. ie- erloosung 


rankfurter J rühjahrs- 


U 


der Pomm. Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. u 

s G ein Gut, ein Out, beben ic niit gutem Boden, Ziehung am 12. April 1893. 2 

. im Preiſe von 4— 600,000 Mark. A 
en nel ens, 155 Loose a 1 Mark (11 Stück 10 M.), Porto und Gewinnliste 20 Pfg., empfiehlt und ver- 8 

h ‚An, Yareitierit. Bl sendet auch gegen Briefmarken : PD mi 
| , w. == 
| Carl Heintze, E IE 
5 ter den on Linden 3 3. 7 


Henkel's B leich⸗Soda, 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 


- Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, 
die, wenn auch billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und 


nur geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. RR: 


Fächer! 


Ba fächer, Promenadeu⸗ 
fächer, Federfächer ꝛc. ꝛc. 

empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


. Grussmann, 
Kohlmarkt 10. 


L 
| 


une haus, neu tapeziert, Stube, Kammer u. 
— Küche zu vermiethen. 


= 


BERBPLLCBPLRBLDB 


in Preislagen von Mk. 1.70; 1.80; 1.90; 2,00; 2,10 per !/, Kilo wird allen Freunden eines feinen 
Getränkes als anerkannt beste Marke empfohlen, 
Garantie für exquites Aroma, absolute Reinheit und hohe Ergiebigkeit. 
Niederlage in Stettin bei Herren: 
Th. Pe, Breitestrasse 60, 
C. Borchard, kleine Domstrasse 10. 
Ernst Seefeldt, Augustastrasse 49, 
Max Moecke's Wwe., Mönchenstrasse, 
Th. Zimmermann, Aschgeberstrasse 5, 
Gebr. Ortmeyer, Louisenstrasse 6, 
Emil Krüger, Giesebrechistrasse 9, 


Nur Vortheile 


Paul stuhlmaeher, Giesebrechtstrasse 2, 
Emil Amberger, Lindenstrasse 4. 
Hugo Rich. Mentzel, Pölitzerstrasse 19. 
Franz Wartenberg, Bismarckstrasse 15, 
Frl. Clara Kräger, Bismarckstrasse 20, 
Ernst Schönberg, Grünhof, 
EmilSprath Vehfl,, Giesebrechtstrasse 7, 


erwachsen denjenigen Inserenten, welche ihre Insertions- 
Aufträge durch die erste und älteste Annonoen- Expedition 


Haasenstein & Vogler. i 


Actiengeselischaft, 
Friedrich- 


Strasse No. 190, B S rlin W. 


ausführen lassen, denn: 8 8 

1. erhalten sie nur die Original. 3 der Zeitungen P& 

berechnet, auf welche je nach Umfang der Aufträge der 

= höchste Rabatt gewährt wird, 5 

2. es genügt — auch für die grösste Anzahl von Zeitungen 

— stets nur eine Abschrift der Anzeige, 

3, ersparen sie ausser Zeit und Mühe für Korrespondenzen, 

das Porto für die Briefe und Geldsendungen an die ver- 
schiedenen Zeitungen und 

4, sind sie 1 rascher Erledigung, vorthellhaften 

Satzes, sowie im Bedarfsfalle des objectivsten, fach- 
kundigsten Rathes ober 

Zeitungs-Verzeichnisse und Kosten-Vorausberechnungen 

auf Wunsch gratis und franco, 


nahe der 
9 Leipzigerstrasse, 


e 


S 


Lehrern, im Auslande geweſen, bis jetzt als Er> 


„ . iejeri Gütern fungirt, ſucht ſogleich oder ſpät 
Petı en e I 155 art. Abreffen 
Einmachebüchsen, SEHR DD IE EEE Ye N 7) 

(ochgeschirr | enfion, 
Kochgeschirre, Ein Schüler Pe noch gute Penſion, Beaufſichti⸗ 
Badewannen, ging der Schularbeitn. . 
eis. Beitstellen 2 Sr teil, 


verſendet Anweiſung nach 17jähriger approbirter 

Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, 

auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, r leine 

a en unter Garantie. a Briefen find 

50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 
„Privat- Anstalt Villa Christina bei 
Säckingen, Baden.“ 


Rheumatismus. 


Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, ſo 
daß der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig 
gehen lernen. Durch eine Einreibung gelang es mir 
nun, dies Leiden ſchnell und glücklich zu beſeitigen und 
habe ich durch dieſes Mittel ſchon vielen ſolchen Lei⸗ 
2 gebalien, bin gern bereit, es Be re 

ranken zu mmen u 
liegen zur Ginftcht, zu lafjen, Vi iele e Danlſchrei en 
II. Roder wald, Magdeburg, 
Samenhandlung, Bahnhofitr. 34. 


Eisschränke, 
Closets, Bidets 


empfiehlt in grosser Auswahl 


A. Toepfer, 


königl. Hoflieferant. 
Grösstes Speeialgeschäft für 
g laus- u Auchehelari hunz2 


Die Beste: 


Eau de Cologne I; 999595999592 299000% 

ist die ei N Dam en⸗ und H | 
0 5 e 5 
Win 


r 


36 600 M. . ſind zu 


% auf erſte pupillari 
ſichere Hypothek ſogleich oder 0 it Znli d. 8 
auszuleihen. Auskunft ertheilt das Kuratorium der 
Provinzial⸗Blinden⸗Anſtalten zu Stettin im 
Bursau I, Louiſenſtraße Nr. 23 


Circus Corty-Althoff. 


Donnerſtag. 6. April, Abends 7¼ Uhr: 


Gala-Beneſtz-Vorſtelluung 


für die Geſchw. Adele & Clotilde e 
U. A.: Pas de deux 3. Pf., ausgef. 

den Benefizianti nnen. Frl Adele Roel, 
Jockey. Frl. Clotilde Rossi als Reit⸗ 
lünſtlerin, ſowie als Drahtſeilkünſtlerin. Leia, 
Schimmelſtute, vorgef. v. Frl. Adele Rossi. 


Glau- Gold. Etiauekte) 
A Ferd.Mülhens, Köln, 


Angenehmstes 
u. wirksamstes Mittel 
Ca „ gi Erfrischung u. 
Reinigung 
der Ammerluft. 


Vorräthig in fa in * A allen 
feine 


Parfümerio-Geschäften 


Eau de Cologne No. 4711 


empfiehlt 
Theodor Pie, 
Stettin, Graben a. O., Zullehow. 


— — ＋ꝑƷ 


1 8 Tate ber, Stoimns Liide ge Al 
8 + Louis. i 
8 S S ie 8 = pie ae Troika, ger. Cl Amon. 
S S Kellnermark = 8 Parforcetouren vor» u. rückwärts z. Pf. v Frl. 
S ® et er tarien, 88 Adele Rosel. Auftr. ſämmtl. Spezialität. 
2 ® 8 Tiſchmarken, ® & Mi Mau Freitag 7½ Uhr: Komiler-Bor- 
Biermarken, Sers e TRITT era 
. Kontrollmarken 5 £ a. 
88 Kellnernummern, &  halia-Theuier. 
Heute, Donnerſia 

® 8 drann © S. Auftreten des nen E aus 25 Artiſten 
8 dc. S J. Manges beſtehenden e n 

8 empfiehlt 8 8 8 waage ti 21 8 8 — 
SE Niedermeyer, | ar inius el Slaunen; 

* Schuhſir. 6. 9 Senſationell i:! 
ö „Ein den = def genen, 
Hai. Henry BHatley. 

Sc PEPBBB Niefen-Erfolg: Plora-Truppe, 6 Damen, Ge=- | 


„ehwisier Peretti, 3 Damen, Mons. 
Charles Ernie Truppe „Les Va- 3 
rlantes“, 8 Damen, 5 internationale Koftiifit= 
> . 
ubelnder eifa Dounernder Applaus! 
I Nach der Vorſtellung: 
Extra- Tanz- Kränzehen - 
Näheres die Plakate au den Säulen. 


Bellevue-Theater. | 


Direktion: Emall Schirmer, 


Donnuerſtag, den 6. April 93: 
Kleine Preiſe, Parquet 50 Ba. 


Die bre, 


Schauspiel in 4 Acten von BI. Sudermann. 


Freitag, den 7. April 93: 


Zum 22. Male: 
Heimath. 
Sch { 4 Akten von H. Sudermann 
Tai 6 . Uhr: 2 Nreiconcert im Saal. mW 


Zu kaufen geſucht ein gebrauchter eiſerner 
Geldſchrank zum Privatgebrauch. Offerten unter PR. 
an die Expedition dieſer Zeitung Kirchplatz Z erbeten. 


Friedrichſtraße 9 


Dr eine bequeme Wohnung, parterre Hinter- 


1 


Näheres Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtraße 2 


eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter- 


aus 4 Tr., zu u vermiethen. 
Stellung erb erhält Jeder überallhin umſonſt. 


Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
fordere per Bol 8 ourier, Berlin⸗Weſtend. 
Junge ges 


Junge ge dete Madchen 
aus den nordischer: 


Adern, Deutſchland, Frankreich 
und England fir An einem Parorat auf Seeland 


surıahme“ 


27 


| 


— f 8 — — 


liebevo und praktiſhen Unterricht in 
deutſc, „ franzöſiſcher und eng'iſcher Converſa⸗ 8 d Th 
' flonspreis 350 Ab Balbjälener Neferenzen: ta i- eater, } 


tion, 3 
Frau Paſtor Senmaskenberg, Bremerhaven, 


u. Herr Notar Jacobsen, Sonderburg (Schleswig.) 

Suche für einen Uutertertianer für Realgymnaſium 
und zwei kleine Mädchen von 7—8 Jahren einen mög' 
lichſt muſikaliſchen Hausleyrer. Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie erbeten. Gehalt nach Uebereinkuuft. 


u Rittergutsbeſitzer Bergmann, 
1 b. Lautenburg, Weitor, 


Donnerſtag: 
2. Gaſtſpiel des Herrn N. Settekorn: 


Tannhäuſer. 


Freitag: 
1 Zum 6. Male: nk 


Talis ma 
— ar 


Ag 
= 


